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Mitglieder
bekommen Strom

günstiger und
umweltfreundlicher

schliessen 5i€ sich einem
erfolgreichen Bündnis an.
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COUPON

EINSTEIGEN

Mein bisheriger S1rmErcrger

Hotline 0180 - 500 22 60

E Bitte infomiercn siemkh un-
verbi.dlich über die Bezussmos-
lichkeiten von ,, Buntem strom"

E l.h bin Mltglied im Bund
der Energieverbrau.her

D kh trete dem Bund d€r Energie-
veöraucher bei zum Jahresbei'
trag von: tr,l8 DM Grundbeträg

tr 24 DM ermäßigt
tr 144DM Gewerbe

Bund dq Enersieverbraucher
Grabennr. 17, 53519 Rheinbreitbach

odet uia Fax: O22 24-92 27-47
L---------------

Licbe Lesq,
wer zum ento Mal sieht. wie eirc einfa-

che Mehdik die Hir eins kleiner Pe

troleumb.enres in Bewegüns umwan-

deh i$ äeinim. Er undefr sich, wdum
dieses PrinziF technisch dereit nu tur
Spielzeuge geoutzt wird. Und beginnt sich

mir dem Sriding- oda auch Heißlufrmo-

Auch dic Soiarenergie ninmt, jahrezeit-

lich und auch politisch bedingt, breiten
Raun in diesen Heli ein. Bedauerlicher-

weise verdrängi derzeit dic SrromeEeu-
gung mit der Sonne die wirtschaftlichere
\rßsereNärmung dür.h die Sonne. Be-

dauerlich deshal6, weil beide Techniken

1A@

2100

Die,,S ti d i ng- Pa I ne" : h istüiKhe
@d vemutete zukünftige vebreit@g

tor zu beschäliige", eine Technil nicht
nur mit großer Zukunli, sondern euch

mir große. Vr.gadgenheit. Die ,,Srirling-
?alme' verbinder diese Seiden erfolgrei
chcn Phuen dq He;ßluftmotor.
wußten S;e. dus der Heißltftmotor um

die vorige Jah.hunder.,ende in Hunden-
amden von Exemplmn we[weit in Ge-

bmuch wr und Schiffe und Auros bereirs

angenieben hat? Sowohl de Vegusenheit
als aucl der Zrtunft der Srnhsmotorcn
isr e;n Beitr.g gsidmet. Wenler künftige

Kraft'Viüme-Kopplungen nit Stirling-
Morored oder Brennsroffzello rbeiten?
Derii «:tEint 6 noch keinen finmkr:lfti
gen Inßtor zu geben, der dd RisiLo ciner

Sdrling-Groliserie eingeht.

Beachrung verdienen. Von der E.siebig-

keit. der Klimarelevuz, der Verbrenung
und der winrhaftlichen Bedcutung liegt
die Sonnenwärme eine Größenordnung

"or ,lem Sonnencrnm sic d:rf daher

trotz aller Begeisterung for den Sonnen-
süom nicht in Vergesenhcir geraten.

Auch d* Thema 
'\(rechsel 

des Stromver
sotgers" darfin diesem Heft nicht lihlen.

Ihre Meinuug als Leser interessiert die

Macher dieser Zeitschrift. Die letzte Le-

serbefrugung licgt bcreits sieb lah.e a-
rück. Sagen Sie uns birre Ihre MeinuDgl

\ie1Sp,ß beim laen wijnschr lhneD
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41o/o Effizienz-
steigerung bis
2020
]m Jahr 2020 wird dcr Enci

sicverbrauch in D.urschland
um sechs Proanr untcr dcm
Niveau dcs lahics l998li.gcn,
obwohl dic \fttschaft bis da

hin un 59 Prozcnr wächst.

Das bcdcurct cinc V.rb.ssc
.uDg dcr Encrgie.fizicnz urn
41 l'rozcnt. Zü diesen Ergel)

nis kommt die neue !.nergie-
prognor ds Lsso CmbH. Ls

bedarf iedoch h. t:so errrebri-

cher Anstrengungen, um die
eindru.ksaollen Enrsparerfolge

der Ve.gangenheir in der
Zukunli f;rt,lse"En.

Bundesrat
für scharfe
Grenzwerte
Y/ürden Jie Cdäre ds Infd-
nations uod Unrerhaltungs
elekik,nik in deurschen I hre
hrtten und Büros durch die

lweils m krbesren Geräte ü-
se!,r, so wiird€n die Srand-BI-
Verbräuchc um 600/0 vcrmin

Das cntspricht einer Einspa

turg von 9,7 Mrd. kvh xn
Vcrt Yon 2,5 Mrd. DM.
Dcr tlundcydr har i,r cin.m
Entschluß am 7. April dicAb-
sichr dcr EU b.grüßt. j.zr
auch dcn Energiererbrauch
di.s.r Grräie zu kennaich
nen. Ilrie r«,n ds IU beab-

si.hrigre Übünahme des ame-

rikanischen tlnergy-Smr hälr
der Rundesrat nichr liir ausrei-

chend, weil dcssen Anlörde-
rungen zu rveichsiod.
Der Bundesrat empfiehk eine
Icnnzri.hnung fiir Ge.äre,
die.leutlich iiber dem Durch'

schritt licgcn. uie z.B. das

Energiespar&ichen der'Ce-
neinschaft Energielabel Deur
sch[nd", dic die Cruppe der
sparsmsd 2570 Geräre keDn-

?Eichnei rlnre unrcr wN.

t/rznrtiLlud:

Gasmarkt-Eck-
punktepapier
Dr Eckpud<tepapier der Ca+
vcrbändc zum freien Zugang

zun Gxnctz ist umsrirren.Ils
w;Ld vom Bodcswirtschafis-

Als unzureichend lritisicrcn cs

die neuen Markneilnchnü wic

lhron und d* Handlcdach-
verband [FET. Kririsicrt srr
den die Regelungcn zur En!
büideluns, züm 

^ns.hluß-punkrnodell, zur Kostcnrans

parcnz und zur'f adlhöhe.

HoLtt spatpottrztt l

Elektromotoren
Drei konvrnriodcll. Kohlc-
katuvuke rler 5o0-Mcgarttt-
Khsre hss sich allcin inncr
halb der EuropiischcD Llnion

einsparen. wenn Drchsrro!!
motoren effi zienter cirgcsetzL

würdcn. Die }lersteller von

Drchsronmotortn haben sich

fieiwillig zur Redürcrurg d.s

Energiebedarti ihrer Produlte
vcrpflicbrer. Das gtoßte Ein
sparporenzial in Hohe von

achr l'rozent bieten elcktoni
sche Drehzahlreglcr. Sic füh
rcn dem l\4ot,r nur sovielEn

ergie zu, wie er gedde tur se;
ne Antdebsaufgabe beninigr.
Ein€ Bos.hure da,u kanD

beim Fa.hverhand Elek. ische

Anrriebe besrelk werdcn.
(fr* 069-6302 279).

\.,. L)'1.

NEH-Güteprüfer
Die GütegrheinrhJft Niedrig-
eneryie Hiuser e.V. Ddmold
h €ine aktüelte r.nr von
Gutepdfern tur Neubauren in
Niedrigeneigie-Rauwelse zu-
sammengestelk. Dic unabhan-

gigcn lachl.urc prü{tn urd
bcsrärig.n, dass di. Vorgrben
für Enrwurf unLl Phnung ein
gcheltcn und ruch beim Bar

mierr isr. 1.000 reprisentaiiv
ausgewählte ltaushahe wur
den befiagr. Nur 22% der

Haushake sind nach dgenu
Aussag. gur iibd EDergiespaF

möglidüeiten ioturnicrl.
Hrusb*iuer sind dabci bcscr
i.fi,rmiert als Mittr, größcre

I I:mhale besvr :is idtn,crc,
hiihcre linkommen ltser als

gcri.g.re un.l \Vesihaushrle
bese, rl. O*haushahe. ,,Zn
gerrng: lnreize . ,Zu niedrige

Energiep,ei.e , ,,Zu teuer".
lauren d e einiadrn und un-
zurrcff.nd.n,\.§rcrten fin
dic Gründ. mug.ltu1er Ak-
zeprmz oergiespuerdcr Maß-
ndhmed. Nur tin Dritr.l d.r
Befngren sieht in der Scnkung

der Rrurntempennr odcr dcr
Nnizung der Solü.ncrgic lvir-
kungsvolle ,lnsiue zur Scn-

kung des Prinären.rgicbc-
darfs. Haushalte mit gcingcm
[hkonrmen, in <1eren Budget

die Lnergiekosren vergleichs

wcisc ticfen Spuren hinterlav
scn, sind rvcniger ko«er und

t-i ) t t ittd t

Liberalisierung
unzureichend
Der Srchv.rsrirdigcnr.r Fiir

Um*ellfragen hat die ÖiI
nung der Stmmmirkte als zu

schmch und zaghaft krnisiert:
Line Regulieruns\behö e \!ird
gefordot, um alemarircn
Sr.mxnhit'km ü:r. \X,trrh.
wdbschalcn gegenüber d.r
erheblichen MaLktmacht tn
didoneller \resorger dnzuüu-
mcn. Die umutlpolitische
l-lankicrung dcr Libenlisie-
rung is zu zaghaft und )<or

Die Ökosteueretorn allcin ist
nichr h;nrcichend. un dic
Ehissbnsninderungsziclc zu
ereichen. Ierncr: Die D;rckt-
fordenLns erneurrbarcr Encr
gien und Ki$ V:irm. Kopp-

lächgcrecht umgcsctzt rvur
dcD. Cepriil:re Häuscr wüd.n
mir dem ltAl-Gürczcichcn
\iedrigene€icbauwcisc ausgc

Kontak Klaus Michrel,
Rosent l21. 32756 IletmolJ,
wury..eueezeichen-oeh.dc

E,.tg;.tt,nt

Informations-
stand
katastrophal
Bine Umfi.ge d.r V.r.ini-
gung dcr dcuachcn Zcnml
hcizungswnschaft zeigt, das
dcr Dnrchschniuver&aucher
üb.r dic lerfügbire Technik,
die wirnchafrlichen Zu*m-
mcnhingc und die vorhande
ncn Bcrarungsmögli.hkiten
hö.hsr,,n7,,r.i.h.n.1 iif.r

InBr0h-[aütlIEi$
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,&
lurs Nird tur problenads.h
gehalen, aber eine zeitlich bc-

fristete s*diche Forderung sci

notweodig, 6is eine Enissions

bcscueLung diere ablixt.
Der Aussricg aüs der Kernen-
ergie wird von dcn Sachver
srändigen untersützr: Klima-
polidscher Handlungsbedarf
sei kein Aigumcnr gcgen eine

Beendigung der Nuoung der

Kernenergie. Viclmchr sollte

parJlel dic Encrgiafüzicnz ge-

*eigert und erneucrbarc Encr
gien Yeßrirkt genützr wcrdcn.

rlar:arsrhlaf

Sparen bei
Erdarbeiten
fat neunzig Prozrnr der Hau-
anschlußkosten endallen auf
Erdarbeiten. Deurliche Kosen-

scnkungen erzielr der ,.ßergi'
sche Hausanschluß" MSH der

lirma HduII Te.hnik Hcrb-
rechingen, den die Stadtwer
ke Remsheid und weitere 30
Sudsske bseits einsezen.

liine gemeinsoe Mauerduch
führung für Sroh-, Gäe,
Wasser. und Telek,mnuni-
karionsleitungen wird in die
Hauswand eingerzt, selbs

wenn noch nichr alle lf,nun-
gcn sofort benörigt werden.
Auf der adcrcn Senc gchcn dle

schutrohre bis zu den Venor
gungslenungen. so kan auch

später noch problenrlos z.B. an

dx Erdgasnctz angcschlosen
wcrdcn, ohnc das noch teure

Erdarbcncn cfordcrlich sind.

Probleme bereiret oft <tic Auf-
teilung der Kosen ruf die

Spafted und die Gandiie, die

eine Sp re übemehmen muß.

Leuötdioden aß Lampen

Brltactrung

LED-Lampen
D;e kleinen gdincn oder roten

Leuchtdioden sind jcdermann

bekannr. Nun gibt es auch

s.nzc Clühb;ner, die aus

LED'S bcsrehen. Sie sind

deutllch larglebiger und robu

ster als EncrgiespaLlampen:

Die Leb.nsd.uer wird mn
I00.000 Srunden angcgebcn.

Die Energicenrsparung isr
jedoch nicht so hoch wic bci

EnetsiespadampeD. Die LED
.in,l .*rem robrrst irr Einsro
urd in vgschiedencn l.ichtlär
ben lieferbar. sie l*cn sich in

übliche E27lEl4-Idsungen
dnschrauben. Die nere Tech-

nik hat auch ihLen Prcis: ca.

50 DM bis 200 DM je nach

fdrbe und Abnahmemcnsc.
Hersteller: Aspect, Nrirnbüg,
Iu:09118325502.

(;.tu./ht\tro,t

Lastabwurf
senkt Kosten
Ein I asrabwurfgear erlaubr

die Abschahung einrlner Ver
braucher. danit dic Höchst'
Iast einen einselllrrrcn Maxi'
rnalwen nicht Liberschreirer.

Damit werden teure Lasr-

spit,en \rnnieden. Die Ver
bruther werdcn enrsprechend

ihrcr Entbehrlichkeit in vier

lasrkreise enrgereih und ver
sorgr. Das Cerät schaher bei

Übcnchrciren der Maxinallasr
dann dic Verbraucbergruppe

nit der ni.drigsren Priorirät
zuent ab und auch zuleot wic-

dcr zu. Hcrteller: Elxrlc Con-

rrols, Nurnherg, !*: 091l-56
93 t36.

r ria,.n L,d Konlrti.

Duopol?
vias- Ba),emwerk und veba-
PrcuscnElektra wollen sich

zur e.on Encrgicgerllschali zu-
*mmenrchlickn RVF. und

VE\r wollen ebenfrlls fusio

nieren. Danir könnren am

den vier großten Energieun

tcrnehmen mei Unternehnen
werden. D;ese beiden Untet
nelrmensgruppen behursch-

tcn zusammen 80o/o der deut-

scher Stromerzeugung. 85o/o

dcs Srromha.dels,'e,«.gte"
707o allcr Großkurden und

55olo der Klcinvcrbrauchcr.
Da beide Konglomcratc zu

dem noch aneindder Bereili

gungen halten und über mehr
als 100 kommunalc und rc-

gn,nale E\U verflochtcn sind,

befürhten die Karrellbehör

den stait Konkünen, ein Pa

Die Karrellbehörde. in Bdis-
sel und Bonn wollen:m 19.

Iuni bekannrgeben, untcr wcl-

chen Bedingungen dicsc Zu-
sammenschlüsse gcnchmigr

werden können. Mißfallen bci

dcD Kanellbehörden eresr
aüch dic gcmcnrsame E;geniü-

merchrft des Duopols am ost-

deu*chen Verbundnetz VE
AG. In Gespräch i$ enr Ver-
kauf von VEAG-Anreilen.
Wenn d;e VEAC cinen un-
abhängigen Eigenrümcr be-

kommt. ktlnnte sie cin Cegen-

ge chr bilden. Auch im Cav
bereich und im Abfalllxrc;ch
hat do iGrellut Bdenken pp-

go dic Fuion von R\i'EAr'L\r.

Ein!pt t" g

Gebäudebe-
stand sanieren
Däs im cebäudcbcsrand in
Deurschland schlumncrnde
ilnergiesparporenzial ilbcnrifft
die vor sämtlichen deunchcn

Kcrnkraf.wcrken ar Verfü
gung gc«cllte )rnergiemenge

um nchr als das Doppdte.
Auf diese Größenverhälrnisse

hrt Prcf. Ernst Ulrich v. Veiz-
sä.ker hingcwicsen. Notwen-
dig sei die Sanictrlng von 24

Millionen Wohnungen. Erfor-

detlich dazu scicn versrärkte

Fordrmaßnahmen und die

Eintuhrung von Energiekem-

ahlen tur den Gebäudeb.

srand. Bci einer ve.nünftigen

Modernisierungsmt von j:ihr

lich 3olo eDrsiünden über

400.000 neue Arbeitsplitzc,
dcr Sear würde l7 Mrd. DM
jährlich an Arbenslorenunrer
stützung cinsparen. Damit
ließen sich dic notwendigen
lörderp.ogrdme fi nanzicreD.

Regelungiri für
ül::le,

RESOL
Elektrcnis.he RegelunSen GmbH
Heiskampstr.l0 D-45527 Hattingen
Tel.: +49(0) 23 24l96 48-0
Fa* +.{9 (0) 23 24l9648,55
lnternee httpr/w.resol.de
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Hrilfkft*otoren aor dcrn
zarciten Dwcbbruch

1816 entdeckten die khottischen Brüder Robert und James Stirling das Grundprinzip für
eine Wärme-Kraft-Maschine und meldeten es zum Patent an. Jed, im 21. Jahrhundert

deutet immer mehr darauf hin, dass der Stirling-Motor als ,,ökomotor" seinen Durchbruch
schaffen kann. Stirlingmaschinen sind wie kein anderer Energiewandler in der Lage, Solar-

energie und nachwachsende Brennstoffe emissionsarm und klimaneutral in Bewegungs-
energie umzuwandeln. ln unseren Breiten steht mit der Ablösung der Atomenergie

der Einsatz als Klein- und Kleinst-Blockheizkraftwerk (BHKW) in großer Stückzahl an.

Ein Beitrag von Kuno Küble, Walter Wesinger und Andreas Schiegl

In letzten Jahrhunden mrden seit der
Erfindmg 1816 ineh.erc hundernauend
aufdem Stirling,Prin p barierende Hei&
luft-Motoren gebaut uad erfolgeich ein-
g*tzt. Die Konkurenz von l€i5tungs6-
ko Dmplinarchinen, die romte Enc
wicklung von Oao- und Diaelmotoren
owie die Verbreirung von elektrischen
turieben bedeut«en tur die Stiding-
Technotogie die B€grenzmg auf w€nige
Nirchemft ndungen wie Indusriekilte-
mashinen odo Nutzung als Generato.en
in der Milinir- und Raunfahmechnik.
Ein srark in den 60$ und 70er lahren
propägiener EinsaE in der Füreu$ech-
nik rheitene vor allen an den enomen

,l/pitdl€t Et,€ gn fluB in eir6ln Sndingmbt

Ferr(unppkosten und dem hohen ce-
wichr der konsrrukiv schwer zu behen,
schodo Aggregate. Heutzutage arbeiten
und forschen weltreit rund 100 Insdru-
tionen und Firmen im Bereich der Stir
ling-Technolosie, vor@sis in den USA,

lapar und Deurrctrlod. Neben dem Ein-
satz als solarbetriebene Srirlirg-Generuto-
ren (Dish/ Stirling-Einheiren) und als

Fahaeughybrid- und wärmepumpo-
mriebe $heinr haupßächlich ihre An-
wmdung in Mi -BHK\(/S elfokvqspt

Was ist ein Stirlingmotor?

Sülingmotoro sind W:imekEft lBchi-
nen. d.h. sie wdeln W;tne hoher Tm-
peramr in mechänische Energie und in
\Yärhe ni«lerer Tmper3tur um. Die
\rärmezüfthr g€schi€h. von au&n auf
ein in Motor eingerl osenes tubeir-
ga. Durch memllische \(ände wird \7är
me hoher Tenpentur in den Motor
gebracht (Erhirar), m einer mdao Stel-

le (Ktil«) wlrd Abw&me bei niedrigerer
Tenperutur abgegebo, m Schwungrad

wnd nechmirche Energie fei. Sowohl
die Abwä.me als a&h die mechdische
Energie la$en sich viel*iltig nurzen. Bei

Zufrrhr nechaischer Energie l*so sich

Stirlingmomren auch zur K:ilterzeugürg

wle tunldioniert ein StirlingmotoP

Aahand einer ei achen Bildergeschichte

wird s%isr, wo eisenrlich die Kla6 her
kommr die einen Srirlingmoror antreibt,
d.h. wie ein Tenperaturunterchied in
mechuische kisrug ugeezt wird.
a) Die Dose (Bilder rechts) ertlülr Luft,

liber eine Ötrnug ist ein mergefütl-
tes U-Rohr angeschlom, das den Luft-
druck in der Dose anzeist. Vhd die
Dos erhiEq seigt der Drock, wird sie

abs€kühl! sinkr der Druck.
b)In die Do* wird ein rcgenannter Ver

dränger nil einer Gleitdichüng tur ai-
ne Stmge einsebaut. Der Verdränga
kmn mir wnis Kraliautuud auf- und
abboegt werden, die Luft $reicht da-

bei m ihm vorbei. Ist der Verdränger

oben. bellndet sich die Luft im heißen

Raum. der lrruck ist hoch. Ist der Vec
dränger mten, so befindet sich die Luli
im lolten Ram, der Druck ist niedris.

c) tuxtelle des U-Rohrq wird ein weiterer
Zlinda angebaut, der einen Kolben
mit Gleitdichtung enth:ilt. Dierer Kol-
bo ist der Arbeiskolben. kt der Ver-
dranger oben, wird der Arbeiskolben
durch den hohen Innendruck mh
oben gedrückr, ist er uaten, wid durch
den geringen Innendruck der Arbeits-
kolben nch mren "gesag".

a) Do* einnal heiB, einml kak

b) Luft ,,,al i'n hei8en, nal in kalbn Raun

ENEßGIEDEPESCHE - 2 - luni 2000



Dq Kraltak tuischen Kalt uhd Heiß im Detail.

Verdranger und Aibeitskolben werden

duch l'leuel mit einer Kurbelwelle ver
bundcn. Der Vetdr:inger eilt dcn Arbeits-

kolbcn um eine vienel Umdrehung vor
aus und bwirkt r die Steuerung des Sth-

Ein EelkhbeheizEs Modell, aus aner
KüseÜendose heryestelft (@ viebach
+ SöhneL kann man selbn bauen
uhd laufenlassen. Der ßauplan ist
bainI. AK STIRUNGMOTOR MÜNCHEN
efü;ltlidt. (Adrcsse S. 8)

Nu. ldn md Vcrdränge.' und Aibeits-
kolbed in einem gemcinsamen Zylinder
lauGn losen (Bild oben). Damit verein-

facht sich die Konstruktion.

Die Vorteile von Stirlingmotorcn
. Vielstoffiihigkeit

Bei der Vemendung von Sonnenlicht

ats Arrriebsenergie entsthen kenre Ab-
gasc. Bei der Vewendung von Brcnn-

stoflen können durch die sterigc VeF
brcnnung außerhalb des Motors die

besren Abguwefte im Verglcich zr
Mororen mit innerer Verbrcnrung er-

rcicht werden. Da keinerlei *plcionsar
rige Vorgänge im In.eren ds Motoß
ablaufen und auch keioe Yentile rorhm-
do sind. ontchcn nur wen;g r:im und

Erchünerungen. Das Getr;ebeöl wird
nicht verbraucht ud vcrchmutzt, daher

reichr eide Füllung aufLbensreit. Man-
che Moto.en läufen völlig ölfrei.

. linslebigkeit
Da keine Frendstoffe in dcn Moto! ge-

langen und die Einzltcile relativ wenig
bel*tet werdo. kmn mn längere tauf-
zrhen emmen als bei Orto und Diesel-

motoren. Der Sdrlingmotor hat weniger

b«eslichc 1äle uod somir i$ er deut'
lich wenunss und veß.hleifiirmer im
Berrieb.

. spaemo verbmuch
Sird Srirlinsmororen kor&t konstruiert

und gebaut. ist deren \hkungsgrad
N{reknleisrung zu Brennerleistung)

sle;ch oder höher als bei do boren Di*
relmotoren. In Zukunft lascn sich mn
neu.n werlsrollen wie Keramik, die

Leistung und da virkungsgrad noch

weiter steigern. Stirlingmotoren können

auch ats kleine Motoren und in Teilla*-
bereich hohe\{rhkungsgradc eneichen.

Nachteile von Stirlingmotoren

Trotz der vieien Voneile voo Sülingmo-
rcren hat der zivile Mark, von Spielzeug

-otoren ein-al abgesehcn, nicha anzu

unEr hohen Druck (e. 1 50 bar) sdz€n,

\flasseßtotr odcr Helium äts AJbcitssas

veruenden und rclariv hohe Drehahlen
eneichen (3000 4000 U/min). Die
Schwierigkenen dabei sind:

trockenlaufende Laga und Dichtungo
- Material ftir Erhitzer (bis zu 800"C
hiß und &uckbesdindig)

- hoher AuÄvand tur schnelle tf,istuncs-

regelung
. Wirtchaftliche Gründe

Srirlingmotorcn haben üherall dort kei-

ne Chanc zur Markreiotuhrung. wo sie

mir Orto und Dieselmooren konku!
rieren nüs*n, z.B. als Aouieb tur nor-

male Pl'vs (ohne Hybridanr;eb). Ein
Stn[ngmotor mit vergleiclbarem Lei-
sungsg«icht wie ein Ottomotor würde

herte noch ca. 2 bis 3 nal teurer rein.
. Politi$he G.ürde

Die Preise tur fosile und atonare Ener
gietäg« spreh€n nichr die ökologishe
wrhrhcit, sie werden zu billig angebo-

ien. Dahcr run sich alle ,,älternariven"
Technologien sclwer bei der Muktein-
tuhrung, de sie gegen Nar umweltrche-

digende, aber vordergründig hillige
Technologien konkurrien müssen.

. Gqings B€[annrheitsgnd
Nur wenige köDned heute crkliüe!, wie

ein Srn[ngmotor tudkiioniert. Die mei-

sten Lcnnen ihn nicht einmat, da er in
der Ausbildung, we.n überhaupt, nur
m Rmde enähnr wird.

Voher die Wä.me komht, ist egal. Da- bieten. \vie ist dd z( erklären ?

hu sind alle gxftirmigen, 0üsigen urd 'Techni$he Grürde
fesen Brennsroffe, sow;e ,ürärmstäh- §/enn man bei kleiner Baugröße und

lung (somencnergie) zum Anffieb ge- geringen Coicht hohc kistungen er-

eigner solage deren ltmpetaur aurei zielen will, muß man das tubensgas

kE^R b§o^, NLH n«t l*lAhltvaßwuulüEN,

htLllotgtvt ST1A I l/Klnofo^EN tt,$ttEN JK.d äAeß fiitl
LUSTA t 6Eg)tll,t?fEtt HEn.ll A1aWRER - N Z0 Jfi*ät
MßAt SE Altt fl(E^OEll'CiE Nt{te re5qzf UME1I

,E(DE ALS 114!EU& Ut«C&lUr..

..ta LlNtSE ßE llll{tEq, &E

L E tDAt llqfi t$tER r/Allttx§lE{lq(ant
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Stand der Entwicklung

Die St ing-Technik isr wei enr ckelr
udd viele Mororen sind in Feldresrs be-

rcir5 elProbl. Damir sr€hen Sülinsnoro-
ren dezeir kuu vor der Sericnreife. B Lßt

Weiterc lnfomEtionen:
Pionierarbeir bei der verbreitung der
Sti ing-lde leistet deaeit det Arbeite
kreh Stiihgnotor Münüeh, Lotint. 1lt,

NB5 Manchen, rax:089 lA 675, e-
n a i I : tt i rl i n s @ z th - m @ nchen. d e
I nter net : w. f h- in u e n ch e n. de I e h g.

Das 
"Eurcpäitche 

Stirling Ftun"
findet in zwpi-JahrerRhßhnus in
Osnabrück ttatt und ist laut dem
Veranstalte. Dipl.lng- Peter Be.k @n
Ec c n b H (www ecorco n s u I t.co m )
innet nä.ke. eine Plattfo.n, u die
nat i o n a le n w ie i nte m ati on a I e n
Aktivhäten im Berei.h Stirling fechno-
logie tu präsentiereh. Für 2002 ist die
nä.hste Taguhg geplant,
Mit Spannuns wnd a«h die 

"10. 
tntet

n at iona I e 
'ti 

tl i hg- M a sch i n e n Ko nfe
renz (ISEC)" in Juni2001 eNanet.
sie fihdet in Deubchland statt und de.
VDt witd als Vehnttaher a\lrreren

sich jedocl nur schwer vorheNgen, wänn

die eßre lirma Stirlingmotoren in sröße
ren Stückzallen produziern wird. Ang+
srebt werden lmge unungsfreie Lutui-
ren (5.000 Beüiebss$nded) sowie Invq-
titionskosten ie Kilowaa elekdscher lri-
stung um die 3.000 DM. Ds wnrrchaft-
liche Risiko, die ertcn Stiiiikzhlen fstzu
legen und damit auch einen Prcis zu ncn-
nen, wnd gescheut. Es müßren wohl ert
{ste Zusagen von Käufqn (bei eincr be

stimmten Preisspanne) vorliegen.

Firmen, die sich mit der
Herstellung von Stirling-Motoren
beschäftigen

. Firna Solo
Seir mehreren lahreo laufen die unrer
schiedlichsreo Mochinen in 1'eranlagcn.
Die Fa. Solo Kleinmororen GmbH, Sin-
delfinsen, beschäG;sr sich sen 1990 mir
Srirling-Mororen. Augangsbais war de.
V160 Stirlingmotor aus Schweden. Mn
dem modernisienen Modell Solo 161

werden in diesem Jahr noch im zwciren
Teil des Feldveruches l,i Stirling-Heiz-

kraft-ModuleinDeurschland fsebaur.
Eine Serienferdgung soll 2001 anlaufen.
Bei der Ia. Solo isr vorseseh€D, eine

BHKW- und eine tur den Solarbetrieb
geeignerc Vcrsion dzubieten. Um auch

feste Brennstoffe wie Holz. C4-Pflanzen
und süoh nuEen zu kön.en, beffnder
sich zuden ein speieller Erhilzer in der
EnNicl<lung.
. IL Heidelberg Motor GmbH
Der in Deüschland dereir größre lauf-
fähige Sdrling'Molor hn einer L€;srung
von 40 k\rel und 88 k\rrh befioder sich
bei der Heidelbers Moror CmbH in
Sß..bers bei München. Sen Mirre der
80er Jahre arbeitet man hicr konrinuier-
lich an der Entwicklung ensprechender
A€greglre. Dereir sind tunf Piloranlaged

. kinugsL'lsse nir Ein-, Zweiffüli-
m- md Nie&igderyieh:ißr

I! Neuseeland bereitet die Ia. Wtnper-
tech die Mrkteinftihrung des ,Wiisper
gen PPS 16" vo.. Die DaEn: 750 W elek-

ds.he ltisiung und 5 kW nurzbare \räF
me. D6 Gelä. isr tu Holland bereia ar

Strom wird bittiger
und saubercr
glinsliger
umwelfreundlicher
kemkrafrftei
veöraucherfteundlich

Unter dem Namen 
"Bunter 

Strom"
vermittelt ds Bund der Eneßle.
verbrauche. seinen rMilsLiedem

bundesweit st@m. der deutLich
günstiser aLs bisher irt.

Ein Teil dieser Eßpariis wird in
Sonnenenergie und Energ e.

einsparungen investien, ilber
den anderen Ieilkann sich
der V€ößucher fieuen-

Für den Wechsel senügt eine
lnteß.h ft, äLLe anderen
F6rmaliHl.n ilhFhimmt dFr Verein

Das kostet ,,Bunter Strom'

vertraOslaufeit 6Monate

GEbei* r 7 . 536r9 Rhc ibr. tba.h

En 0221+ qr +1 f
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Aktuelle Ubeßifi( über Entwickler und mögliche künftige H

. Einfachstidinghotor von D.Vebach
Ebenfalls tur den Einsae io Einfamilien
hausern enwickehe D;eEr Viel,ach auf
privarer B is eiden SiirlingMotor mir
500 W-d und 5 kwü. Durch die b{:ußr
cinfach gehalrene Ko.süukrion ' der
Motor arbener mn dem tubensgd Luli -
soll ein tusoß gcgcben wcrdcn, dic Enc
wictlung einfacher und kleino Dauerlüu

fer arukurbeln. Dieser ist ddnn in der
Heizperiode von Oktober bis April im
Dauereiroatz und liefert bis zu 9 kwh pro
Täg an Stroh und gur I 00 k\X4 än Wär
me. Do bedeutet q. 11 bis 12 m' Erdga-
verbrauchnis. Der Gußrcil«rz wnd tur
ca. 1500 DM angeboten. Daraus kann
dao entsprechad profesionelle \Ycrk-
statrasstärturg voralsg$etz r, cin Stirling-
notor gefenigr werden.

Fazit

Bei der gegenw:ütigen Sitüation im Encr-
giekktor mit inner neuen Dünpingprei
sen aufKosen da Umwelt. kmn es wei

te. schwieris bleiben, daß rationelle Tech-

niken zur Energicnutzung Fuß fasen.
Venn abcr zu lange g«artct wnd, dann
wird dic Brcrnsroffzelle ir dcn nächsren

Jahren als Konkurent dcm stirlinsmotor
in die Querc ko,mcn.
Venn derzeit dic Politiker zu sehr zau-

dern und sich von dcr (Arom)\(nrschaft
erprescn lascn, dann kann nur der ein-
alne Verbraucher (und auch wahlcr)
handeln. An hesten, indem er seinen

Saom dhsl ezeugr.

dfiz;err uDd dorr für Jachr- und \flohn-
mobilbesirzer zü cilcm srolrn Prcis

erhahlich. Ds Agglcgar i$ sehr kompakr:
45 x 50 x 75 cm. Zwei Austuhrungen stc-
hen zur Veftsuns: frrr cd oder Diescl.

1 , Martin Werdich, Kuno Kübler, Sti ing
Maschinen, crundlaqen - rechnik -
An we nd u n s, ö ko bu ch -v e n a s, 1 999,
2980 DM, |SBN 

'92296+3542. steimle (H.sq-), StntihgMaschineh-
fqhn ik, 6ekhkhte, E i hsatzhöglich
kenen, zukuhft, c. F. Müllet verlag,
19, 12A OM, ISBN'7AAO75a3 X

3. raguhgtband des EuropäiKhen stn-
lihg Foruns 2qn in Osnabnt.* veran-
staßet bh ECOS GnbH (22-,24.Febru-

ar 2OCA)

4 seminarband 
"Stirlihgnaschjheh"

(1 6.5.98), veranttaltet: Arbeitsgeheih-
schatt Eheuerbare Eheryien, Gleit
don, öster@.h, 1998

5. kteinn-Blockheizkraft@tk auf der
Basis des Viebach-Stirlingmotors 5t 05
G, Komplehantietung zu. hobilen
De rc h stat i on e n I a g e, D i p I om a r be i
ten wn M. Kranet und E. Strei.her, F1.1

München FB 03, t\lov. 1997

6. verbesserungen an viebach-stirling
notot und Übe5icht übq dü stand
de. 80 Einzelanlaqen, Diplomarbeit
wh C. khneele, FH München FB 03,

Auch ausAmcrikist Interssnta zu ver
nehmer. Die Fa. Sunpower hat den Typ
,,Bioun" mir 1 , I kVel und 4 k\flth enc
wickel. Also auf ins .,Ncue Jahrrausend"l
Ein BaL{ein tur eine derntrale Energie
versorgung ist dmir cinserzbar.

':TnU 4I,|ATORENS/iD tEnr
ALS IEIS'E LI,E|,^ELL !

Hey , l R nNfi
ficfl rl^SS !
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IIis to ris c h e Hrilfkfi* o to ren
ln diesem Beitrag werden einige besonders efiolgreiche Heißluftmotoren vorgestellt.

Besonderen Anteil an dieser zusammenstellung hat Gerd Maier
Biberach, aus dessen sorgfältig zusammengetragenen Buchveröffentlichungen

Heißuftnmoren wen um die Jahrhun-
demvende sttk verbreitet und in nehr als

250.000 E@pläJen weltweit im Ehsatz.

Danals gab es noch kein übemll wfügba-
res Stromnetz. Der Heißluftmoto. war
allen mderen damaligen Antriebsanen
deutlich überlesen: einfacher, billiger,
ruhiger, lmslebiser, wnungsfreie., ab'
guermer und gefahrloser. Besonders tur
kleine tristungen unrer 0,5 PS hatten sich
Heißluftmotoren in Haushalt. Handwerk

und Kleinindurrie fl &hendeotend durch'
geeot. Es ist schwer zu begreifen, mrum
die* einst weiwerbreitete Technik in den

komenden Jahren so strk in Vergesen-
heit geraten konnte. Es g.b mehrtre vö[ig
unerschiedliche Bauuten und Hesteller.

lake-Breeze-Ventilatoren

Un die lahrhundemvende galt a in heis
sen l-andsrichen, in Indie ünd im
Süden de. USA als elegmt und zeit-

auch sämtliche Abbildungen entnommen sind.

gem;E, einen Venrilator tur Kühlung or
gen zu lsen. Zwu gab a schon elekri-
rche Vendlatoren. doch nicht üb«ll gab

es Süom. Man setzte deshalb heißulibe
rriebene GeräIe ein. ,,rake B.eee" nmnte
die Firma Strong au Chicago ihre vier
Venrilrtoren. die sich zu Taurenden vs-
kauften. Selbst im Labor von Thohas
Atva Edison liefeio takeBreeze Modell A.
Der Ventilator mrde durch eino kleinen

Petroleumbtenner getrieben, der in Ge-
haue untergebracht war. Er kosrete 15

Dollar. Geworben mrde in Briefen:

,,WondeFFan: vhat Makes Me Go?"

Eine auch heure noch fdinierende Fmse.

Lehmann I Ps-Kühlmaschine
von 1858

Ein lange. horibntäl liegender Zylinder,
der vorn otren, m hinreren Ende dagegen

durch den Feuertopfgeschlosen isr. bil
det den Haupreil do Marhine. Im vor-

Salo n- Fonta i he h rt B I u m nn s.h
aus leihn Metalgu$ und Aqhnun

deren Teil zirkuliert dß Kühlwasser.

während der hinrere Teil in einem Olln
eingemauen is! der zur Rorglut gebmcht

wnd. Der Nürnberger \Tilheln khmm
meldete sein Patent 1868 beim König-
reich Bayern an, da dm Deutsche Reich

erst 1871 gegründet wurde. Es mrden
über 1.300 Exemple.e bh zur Jalrhun-
dertwende gebaü. Die übemiegende

Zahl mrde 
"on 

der Berlin-tuhaltischen
Mdchinen AG (BAMAG) gebaut.

Raab-Jost-Marchine

Hubeftu Friedrich Raab batrre in Zeirz
ab 1887 Heißluftmom.en. auch für Zin-Deu'Jdw Leh mn n -tt€i8l utdnoto r, I iegende Au s lühru ng

ENERGIEDEPESCHE



-Necessary to Complete 'lllell Bein§

Every Ilorne Can be l{appy
and Corn{ortable

Escape the tr{eat
Gel a Lake Breez( Motor anci

Autos mit Stirlingmotoren

In den siebzigcr und achriger lahen ex-

perimentieten vielc Autohersteller mit
Sdrl;ng-Motoren. Die Nasa untemuchte
in einer Sudie den Ben,inverbrauch eines

39 k\( lnikolberSritl;ngmotor mir hy-

dmulischem Anrieb und Allu.
D* 1.6 t schwere Auto beschlanigte auf
100 km/h in 16 Sekunden und ver
hr:uchre 4.6 I Benzin/l00 Lm. Der Wir-
kunsssrad eüeichre 43ol0.

Schiffe mit Stirlingantrieb

1853 mrde eine 440 k\f-SdrlidgmMhi-
ne zum Antricb in d* 2000 r-Schiff Eric

son eingebaut. Da US-Florenkomman-
danr joshu. Sod notiene über die Probe-

falrc ,,De, Kolbe' d*hte sich ruhig und

gleichmäl3ig, während das schill rollte
und schlingerle-... Ich hatte viel über die

g.olle HiEe gehöft. die äuf die Marchine

einwirk. Zu meiner Übermchung slelhe

ich fest. dxs die Bunkerräüme so kühl
waren wie ein Keller- Auch verctzre es

mich in Ertaunen, dass nur dn einziger

Heiar iseils im tsinsaü er, und däss

dieser von Zeit zr Zcit eine gerioge Men
ge KolJe einrchippen mußr

Aribert Pett
Litlat /: GPd Mtid. Abe Hei*

lufnuhi»en, Band I br 4,

Ktunnü Weg 24, 88100 Ribü h

I{eep Cool Ewerywhere
F a m i I i en i d t'l I e m h L a ke B re.2 e- Ve nti I atü

merspringbrunnen und zum Einbau in
Or.hesffien der Piüofdbrik Späre. 1903

begann Rab mit der Scricnfertigung
heißluftgedebener Ventilatoren, von de-

nen er bis zun Beginn des Veld«iegs
25.000 StücL än die Firmä Jost in Bom-
bay liefere. Cal lost wr ein deutscher

Erirder, der im Elsaß e;n umlegb*es
HopGnspalier erfard, b«or er I882 nach

Bombay auswandene.

Robinron-Heißluftmotoren

Horace Robinon aus Manchess ließ se;
ren Motor 1886 patenrieren- Die nach

ihm benannren RobnsorMororcn wur
den in der folgenden 20 Jahren in zahhei-

chcn Variantcn gebaut.

Heinrid-Motoren

Seit 1876 fertigte die Fi.ma Heinrici in
Zwickau (Sachsen) Heißluftmotoren für
die veschieden*er Anwendünsen. Be

sonder bekant wurden sie als Pumpen
inhi.h,6n 7imm.{.ndnen. die,],m.k
zum guten Ton gehorten und sehr vcr
breitet waren. Heinrici Mororcn wd.n
die wele.ir.n Mirkrliihrer lih Heißl,,ft

morored. Die Motoreo gab * in ganz

unrerchiedlichen Crößen. Der größre

Moror wos drei bis vier Tonnen und

ENERGIEDEPESCHE - 2 - Juni 2OOO



Wann kommt
Gaswettbewerb?

Ich bin Ei dhnleh-
m Eigenheimbesit

zer und beheire mein Haus
mit Erdgs. Nachdem ich vor
zwei \ro.hen neine lahres
endäbre.hnung in den Hän
ded hieli. fiel m; euI dss d4
Veßorgudgsunre.nehhen wie
der mal den Preis/k ange
hoben har. ohne mich vorher

düüber zu informieren. \Venn

AUF DIESEN SEEEN 
'dlEN 

SIE AIS
LESEN ZU WOßf KOMMETI:

Mit Raß.hlägen, Anregungeh und
MeihungEa auch Polemik. Zu konte
veneh rhemn sollen naiglichn beide
kiten zu Wort kommq. Kü*re Zu-

s.htilten weden bevotzugt, wt behal-
ten uns KÜrzungen voL

Also greifen 5ie gleid zut FedeL

;ch mi. dann Ihre Chans auf
Sehe 24 und 25 ansehe, rerde
;ch n@h saurer. Won kohhr
endlich der \(/eabqerb im
Gasbere;ch? Ich werde in den

ichten Tagen rcn Ihrer Liber
prütung der Heizlosenabrch-
ouns Gebmtrch mchcn

Mnhdel Rir.ndt", Ziegelb.ry 24,
66901\.hönenb.ry

zu Eneryiedepesche fiN,
fhema Fii,rderung

von ElekdEizungdl

Schwarze Liste
für Profitgier

Die IsarAmper
Verke turdern z ß.

auch Elekrro-Speicherheizge-

räre mit 50 DM pro kW elek-

trischer lf,istury. Dic Förde-
rung sreht nebcn Photovokaik
und Nurzung von BioMse in
eine. Tabelle (l^^W.iawd€

unrcr der Rubdk Hishlishrs/
Privarkunden/Förderung).

Ich Lalte di*es Verhalten tur
skandalos und schlage vor,

ds der Bund der Energ;«er
braucher eine schwaue Lisre

lilr l lnrernehnen einfiihrt. die

aß Profirgier sämili.hen Be

mühungen enrgegenrbeien,
die Energievcrsorgung diee
Lmdes okologisch nachhaltig

SolclE Vorgeheoseisen müs
sen srärker öffenilich ange

ElJii.d.ßr. 3 1, 8 1 827 M,chen

Beilagen in der
Energiedepesche?

Mir wäre als rrcuer
I e*r ]fi..r 7f,n-

rchrili sehr viel dran gelesen,

keine V/e.bebeil.ffn über

Steuerpanips oder :thnlichen

D* ist wnklich ein Armus-
rugnis tur ein Hau wie lhres,

das für nachlattige Eotwick-
lung steht und dementspre-

chend Umweltschutz propa-

gierl D;e EinsparuDg von Pa-

pier gehöit da sehr wohl dazu.

Helerues 1, 83224 Gtusr"

Anmerkung des Verlags:

Zeitschrifren nachen ko«et
bek:nntlirh Celd. viel Geld
sogar. Die Energiedepesche

macht hieflon selbstveßdlnd-

iich keine Ausnahne. ohne
die Werbeanreigen und Bei

laser veschiededer Firmen

kannte du Sprachrohr de
Bundes allerdings unnöglich
zum Preise von 24 DM an

Abonne"t.n abgegeben wer
den. Und selbsweständlich
kimen wir n;cht mhin, dcn

Mirgliedsbeirrag zu erhtlhen,

müßten wir aufderanige Wer-
bceinnahmen veeichten. Der
Großteil der §Terbetrcibendcn

inserien seit vielen Jahren in
der Energiedepeche, darunter

auch Fnmen, die Steumpar

tips ünd Ahnlichs änbieten -
ollenba nit nicht unerhebl;
chem Erfolg. Viele kser nur
zrn also die in der Zicchrili
dargesrellren Offenen. Sie von
dcrurrigen Angeborcr künliig
rrrschließcn zu wollen. hieße

sie zu bryormmden. D* kmn
nichr unrr Interse scin.

Überdies gilc werben die an-
gsprcchcncn Firmcn nichr in
der Energiedepesche, dam
un sie di6 ddernoris. Weni
ger Papier so wünkhenserr
dis auch wäre würde denn
keinesfalls verbrauchr

Durchleitungskosten

Ein Kostenbeitmg
von lyp ,,Brie0

marke" - d. h. ohne Berück,
sichrisuns der Brsächlich eF
bnchten Transpoaieisrung be-

züglich der Transponende.
nungen «ellt eine große Un
goechtigkeit dr und beuch-
eiligr in entscheidodm MaI3e

die Beftih€r kleind KEliwer
ke. die dmtral in die Minel-
oder Niederspännuds dnspei-
xn, weil bei ihren Lie6rungen

si.h die kuzen Weglängen zu

den vabnuchern nichr ange-

mssen ih P.eis niedeschla-

gen können. Dazu kommt,
daß bei dcn Durchlcitungsko-
sten von einer Lieferuns ab

Croßkmfmerk. d h vnn rler

Höchstspannungs.bene äusge-

gdgen wird. Weil hierbei bis

zun Vcrbrauchcr hin großc
Socken und mehrcrc Un-
spmnungsrarion.n übeMn-
den werden müssen, ergeben

sich große Durchleitungsko-

sren. 7-war werden sie tur
d*nrmle Kra6*erke durch
Rückvergüüngen ein wenig
veringen, aber insgesmt wird
bei lerzteren mir Durchlei-
tungskosten gerechnct, die
wsendich höher sind als sie

der lnanspruchoahme des

Nems enrsprechen. Dadurch
wnd die Konkurcnz der

Kleinen dra*isch gehemmt. -
Hatten wn das nichr schon?

Daenrale. in KHf.Wärme-
Kopplung arbeitende KEft
werke können so ihren Voneil
der geringen Inanspruchnah'
me des Stromneoes gar nichr
zur Geltung bringco ihre win-
rchaftlichc hge ist schlimmer

K?ltu ru.g 7, 7 1 5 22 tu.hna"g

Zu EneryiedepesdE rN),
Ihena waschmasdinen-

vorschaftqeräf!.

Handbetrieb billiger
lch habe ebenfalls

sen mehreren lah-
ren ein Dusch'Thernosat
vendl vor die v/a<hmdchine
geezr und kun die Ausago
von Hern jörg Danz bekdf-
ra*.
Enqegen der unrer ,3chrung"
gegebenen Enpfehlung kann
m jedoch d* Ventil bereits

auf kah stellen, sobald zu
Beginn des Waschgangcs der
Fülliand ereichr wurde (nan
hon es an Wasseu ulaufge-
dusch) - nech ca. I Minure.
Dadn kann md die MNhine
gerro$ ihreh Schicksal übcF
lasen. tsinzige Ausnahme:

\Ycnn bei stark venchmuoter
Y/:ische ci! zusäIzlicher Vor-
msclgng eingeschalet wird.
Dics isr aber die Ausnalme
und in diesem lall würde die

meite \7asertullung elek

üirch aufseheizr errden.

Khn.ü Gieel, Mdh"tli?i .r
\Y.g 14, 71 120 C/allu"

zu Eneryiedepesöe 1fr0,

GelungerE ökosteuer?
Die Senkung der

Renrenbeiträse isr

ein ironischer Schachzug dcr

Poinik. Auch Ihnen wird

zu Energiedepesöe 4)9,
Thena Preisentwiddung

Heizttl Erdgds
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,. At hitekturprets 1999

sicherlich nicht enqangen seid,

daß die zukünfrigen Rentner

vor näqu leren Kosen se
hm. Die privare Zwrzvasiche
mg isr heute f*t zur Pflichr
g«orden. Auch mter diesem

Gesichspunkt ist die Senlug
de Rotobeitrages m 0,4 9o

Hdjo-Ubhtu'St. 20, 26789 L.e/

zu Energiedepsdrc 1t99,
rhfie Pesivhäuet

Schlechte
Erfahrungen

Die allgemein ge-

troffene Ausage,
das vorhandene Efahruogen
beim Pasivhausbau bereia
wcirergegeber werden können
und gut vorliegen, mag

...Die eingebiute Yrärmepm
pe isr ebe"falh ausgoprochen
laut, geliierr haulig ein und
liefen gerade mal 38 Gnd
Celsiüs tur den Y/ärnespei-
cher als Luft -\0irme-Pumpe,
so das das Heizkonzepr hin
ren und vorne nichr klappr.

Daher kadd ;ch iedem Häue
leh:uer. der ein Passivhau

bauen will, weiterhin nur viel
Idealisnus enpfehlcn. Dr
v.rh,ndene Kn.w-How. wie

von Ihncn angesprochen, ist
üngenügend bzw. nichr vor-
haden, daher ist s nicht nu
ein Problem der Yreirerer-
breitung und lcider bekommt
man auch bei dem norwendi-
gen ldealismus auch dmn

richt von den Fachleuten die

Unterstüzung, wenn Proble-

me vor on beim Hausbau atf-

D/- wolfsdns 8",h,
ßtuh,.,ueg 16, 35578 W.tzkt

Kommentai dazu von
Klaus Michael:

Solche F,rfahrungen kommen

durchau vor. Dx lieg aber

nichr m den 
"Pasivhäurern",

denn. auch bei gmz normalen

Häusern nached viele Bau-

heren enchreckende Erfah

rungen mit Planungsr Pro-

dukr und Ausführungsman-

geln. I.h halte das Pasivhaur
nach inmischen 12 Kunden-
ptojekten für relativ einfach

mrchb*. ledoch können viele

Arhitekten und Handwerker

selbst d* Einfache nicht rich-

tig. Insofern k,nn mm o nichr

ein6ch konsmim. mm muß

sich schon überdurchrchnitt-
lich daftlr engaieren.

zu Eneryiedepes&e t2@O,
Thema Z;hlennonopol

Haupt- und
Nebenzähler

Ds Zählernono-
pol ud die hoheo

Mie*osten von 480 bis 1.000

DM in rehn ]ahren larn sich

in Häusero mir Einliegemoh-

nung oder mehreren \roh-
nungen ungehen, wenn alle

Zähler außer dm Haupt-
zähler bein Sromvmorger aE
gemeldet werden. stan dern
kann Im sich vom Fächnmn

die entsprcherden wech*l-
strcmz;ihler kaufen und non-
tieren ldsen. Dann muß sich

nu. noch jemand im Haus

finden, der die lahresabrcch-
nung auf die mdercn Puteien
umlegt. So okt man sofon
selbs den Stompreis um erwa

20 {o pro Jahr ohne aufjemud
mderetr Mnen zu hüsn.
Dt. Hd/tu"t Sne,& BeeL-
bzch.r StL 64, 73773 Anhluu,

Zu E nergiedepesche /,99.
thena Flüssigigasvettri ge

Wertvoller Artikel
Ich nö.h€ Eu.h
mit den beigetug-

ren Kündigungschreiben an

neine bisherige Flüsiggsfir
ma nur kuo mitteilen, wie

wert.ioll Eue. Anikel vor ,än-
gerer Zeir über unabhängige

Anbierer von Flüssiggd für
mich gmz pnktisch war. Ats

Dank werde ich mich mit
einer ordentlichen Spende re-

Manied Gars, Z*n Bruchfeld 4,

i 1552 lapebn, A1'Sourtf

Mehr Wärme gefragt

Seir e;niser Zir
bin ich inreresier

ter (Energie)Laie und a1s sol-

cher Leser der Enersiedepe-

sche. Auch diess Ma1 ist dise
wieder sehr info.mariv. Diq
naiürlich im bsonderen uch
dadurch, daß da eigene .,En-
ergicumfeld" (S. n in Emchei-

Auch diese Energiedepeche

geht wieder sehr konkrer und
mit *aken Aagaben auf die

,,Srrom-" Siruadon ein, aber

die Gebäudebehe;uns wird
mit vielen, allgemeinen und
reils auch bekannen Ausagen
beschr;eben. Da wrden Iofo,
MöslichkeiEn verchenkd Im

Jahre 1998 betrug der Fern-

wärnepreis der S\(!{/ 107,34

DM/M\ühl Ist da nicht *hr
viel?l Vergleiche - wo? schon

ein Hinweis, wo und zu wel-
chem Preis der komm. Heiz-
spiegel bezogen werden kann,

wäre e;ne wichtige Info gNe-
sen - auch wenn dieser ent
e;nmal fremde Sdidte (Kiel,

HH ...) betrim. Auf den
Gebier Wärne^(rohnuns eF
w.te ich einfä.h einige Info
mehr - et*es Führungl Dakel

Ckß Haftunn, Prasü Sn- 30,

zu Eneqiedepesche 1/N,
Thena Stonnarkt

Überhöhte
Nutzungsgebühren

Ich betreibe ein In-
genieurbüro und

wolhe dieses von den EvS
Elekrriznärswerken Schonau

vereorgen lasen. Diesbeüg-
lich stelLc ich einen Aouag ar
die EBS. Im Schreiben vom
29.2.2000 erhielt ich eine Ab-
mge, in der aufdie «ren ho-

hen Nctznutzungsgebühren in
den neuen Bundsländem hin-

Nach neiner Auffasung sind
diese nberhöhren Nerznur-
zungsgebühren ein Ventoß
gegen EU-Recht ud eine dm

stische Einschränkung der liei
en V:ihlba.ken d* Stromver

\Vir berreiben eine wasser-
kralianlage und beziehen Re-

sene- bry. Zusaarom von
Regionalverorger, in diesem

FaI der Energie Sactsen-Bmn-

dobug (ENVIA). Danus er
gibt sich, dms wir auflrund
dieses oltren ungünstigen Ta-
rifes eided Preis von 3,20
DM/k\üh bezahlen. also tut m
hoch. als ob wir mir Tccho
lopeoba$erie. dhend!

Inse iebbüto Hojlna n,

ah NiechigEnergieBau ausgeeiöhet mit den
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Stromverbrauch: Sonnen5traße 25

g 3oo

B

nu noch 75.000 Kilowaüsrundeo (k\x4t)

im Jahr verbmuchen, halb o viel üe bis-

her. Nicht rur die limpen, auch andere

Elektr erfte sowie die Kühlung sollen in
Zukunft deudich spaaoer laufen.

Da allein macht allerdings noch nicht die
ganre Erfolgsgechichre aus. Do Goerhe
ln$i.,r ist nrr Mieter in der Sonnen-

JFMAMI]A5OND

Lichr weit beser als die vergilbte Plastik-

verkleidung. Ein modernes Voschaltgcdr
senkt die bkungsaufnrlme der Röhre

und gleichzeitig die Flimmerfrequenz.

Dmir ertullen die Bürcs auch die Norm
für ßildschimrbeiisplärz beser als bis-

lang. Abnlich verfuhren die Ingenieure

nir den hinrer sogerunnten Prismolla-

Mehr Licbt! Aber utenign Strom
Lampen, Elektrogeräte und die Kühlung laufen bald sparsamer - ein Zukunftsmodell

Die sonnetutmße 25 ist ein eher

schnuckloser Zweckbau vom Ende der
sechziger lahre. Hausrehnik und Be-

leuchtung sind auch nichr viel jünger -

kuuun: Für EnersiercchD;ke. handelt s
sich un cin lohnends Objekr.
Da Goethe-Insrirur har jerzr in seinen

zwei Etagen mit Büros und Schulungsräu-

hen von einen privaren Ingenieurbüro

die konplete Lichtanlage überholen l*-
sen. In kommenden lahr soll das Instiur

Von Martin Thurau
stnße, und troEdd lohnt sich die Suic-
rung. Denn in zwei Jahren, so rechnet

mar im Institut, sollen die Kosten von

31 .000 DM wieder herei*omner, allein

durch den eingespartd Strom. DaÄir be-

komm€D die beiden Etagen keine rund-
Lichtanlagq es geht eher

m kleine, aber effektive Eingriffe.

\fo früher vier Neonröhren aus einem

Rosr von der Decke strahlren, reichr heute

eine. Ein Spiegel dahinter reflekrierr das

nen angcbachten Dekenleuchren. Ohne
m Lichtstärke zu verliereo, bnuchen die

bmpen nur noch ein Drinel des bisheti

Jcder der Geüänkeauromaren urde zu

den nit einer Art Zeitschaftuh. venehen,

wm den Strcmverbmuch mehr als hal-

bien. Rund 5.000 k\rh sput dr pro Au'
tomar und Jah.. -$ den Verbrauch min-
detens zweier 7-wei'Personen Haushalte

Die Finanzierung läu6 nach dem soge

nannren Contrcriog'Modell. Ds Inged-
eurbüro har die Sanierung vorfinanziert

und liefen einen zweil:ihrigen Komplett-
Service. Das Goerhelnstiiur bqahlt sie

mit der Dilferenz mischen dem alten und

dem neuen - weit niedrigere. - Sttonpreis
ab. Auftuhicb, sagen die beteiligen In-
goieure. konnten sie allein in Müochen
100 Gebäude mit einer lihnlichen Yer
bmuchstruktur und dahaib auch ähnli-
chen Möglichleiten nennen, Energie zu

spären. Bürge.meister Hep MonaEeder
begrüßte die Initiadve dcs Goerhe'Insti-
tus und ve*ies auf die 50 städlischen

Gebaude, die ebenfalls nach dem Con-
uacring-Modeil energietechnisch sanien

werden sollen. Bundesweit gingo ema elf
Prornt der Endenergie in die Beleucl-
rung. Rund die Hälfte davon, schärzt

Momtzder, ließe sich wirachalilich sinn

voll einsparen. .
Nachdruch n;tfeudliht

Genehn;g,ry( d?s Auton.

Releren2j.hB 1996 43: 1m%

----;;--'l
| ,50% |

lo+or.:oorr I

Eässrrz-r-rälrs

§reenPrices
,Yw\{.!r*€! n pria e !. ü3.Yl

Umweltschutz aus der Steckdose?
GrünStrom Anbieter im Vergleich
www.greenprices.de

f*%Qatr
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Ibre Meinm.g bitte!
sagen Sie uns, was 

'ie 
an der Energiedepesche gut upd weniger gutfinden! Dann können

wir die zeitschrift künftig genau so machen, wie unsere Leser sie haben wollen. Unter den
Einsendern werden 20 Energiesparlampen ausgelost. Nehmen Sie einen Stift zur Hand und

machen Sie Kreuze, wo 
'ie 

zustimmen. Einsendeschluß ist 1. 8. 2O@,

Über wel(he Themen
würden Sie gern mehr
oder weniger lesen?

weniger 0 mehr

Sonnen{ergie
Vindetrergie i

Hausgqfte I l

Energiepolitik I I

Energieprcir I I

EirNp{tip,s I I

Cembetips I I

Konmünales I

Heizuns
\Värmedaimmung

wie lange l€6en 5i? schon
die EnergiedepesdE?

weniger ats l Jahri -
1bis3Jahrc?
Iinger ats 3 lahre?

Weviele Hefte sehen sie
sich g1ündlich dur(h?

leds Heft?

Jeds meite Heft?
Nur wenige Helie?

wo leren Sie die tnergie-
depesde meist?

Zu Haß

Was maahen Sie mit
ausgelesenen Heften?
Hebe da Heft auf

\{rerfe d* Heft weg

Wie viele Personen aufrer
lhnen lesen au(h in lhrem
Exemplär der Energiede-
pes<he? 

- 

P€ßonen

wie sind Sie insgesärfü
mit der Energiedepesthe
zufrieden?
Sehr zdrieden
Zufriedo
TeiLs teils
weniger zufrieden

Wie beürteilen sle die
Energiedepe6che:

weniger 0 gut
Fachkonoetenz
üb*'i.htiichrat
Venrändlichkelt
Tirelseite

Nürlichken
Umbhängigkeit
Unrerhaltungswen tr
Beträchten Sie hin und
wieder auch die Anzeigen
in der Energiedepede?

Nie

vuie hab6n Sie lh.
Exemplär der Energiede-
pe*he bekommen?
Als MitgliediAbomenr

Vom Zei$ch.ifr enhändlet
Von einem and*n ltrr
Aus einer Bibliot].rk

was fehh in der Energie-
depesche?

Aus wel(hen Quellen
inlormieren Sie
siü überwiegend über
Eneigiethemen?
Erergiedepsche
Andtr Ercrsiejoünale

Haben sieaufgrund
einer Anzeige schon
einmalmit€iner Firma
Kontäkt aufg€nommen?

wie wüns.hen Sie
si(h die Energiedepesde
künftio?- nern u |ä
KülreAnikel '- -l

Mehr Ißestotr

Ene.giepreisErgl.
Mehr Tips
\renigü Politik

Sind Sie Mitglied
im Bund der Energie-
verbraucher?
Nein h
wie groß ist dat

I bis 4 Bsch:ifti$e
5 bis 50 Beschliliigre
5 1 bis 500 Besch?ilägre

über 500 B€§chäftigte

Wie iung/ält sind Sie?

, J"h..

Wekhe Stellung haben
Sie im Betrieb?

Inhaber/Gesch:iftsfühft r

Mithelftnder

welche khul- bzw.
Aurbildung haben sie?

Minlere Reife/Volksxhule
lrhre

Fach/Tehnikenbschluß
Ingoieu/Fachhoclschule
Hchschule

Wie hoch ist lhrjährliches
Bnrttoeinkommen aus
ben llicher Tätigkeit?
Keine Beiußririskeir
Unter 30.000 DM
30.000 bis 7r.00o DM
75.000 bis 110.000 DM
Mehr als I 50.000 DM

Untemehmen, in dem Sie s""ß. .-
beschättist rind?

wenn sie an dcr Preis.
ve.bsung tEilrtehlrEn
woll€n, s.hreiben Sie
bitte lhren t{amen und
lhre Adßsse aof.

ü.7._ On

ENERGIEDEPESCHE



?il
.Po

?,

Energiepolitibfrir das
21. Jabrhundst?

Am 23. März wurde im Bundestag über Energiepolitik debattiert.
Wir bringen markante Redeauszüge im gekürztem Wortlaut.

Dr. Klaus Lippold (Offenbad),
cDU/CSU:

Jede Energienutzung muß mir dem globa-
len Klimaschue im Ein.klmg sreho. Ds
heißt, daß die Konzntarion der Treibh-
eßg.§e in der Armosph:ire largfristig auf
einem Niv@u srabilisien werden nuß,
ds eine see:ihrliche anrhrcpogene
Stömg d6 Kimas)arem vsmeidet. Dd
wilrde bedeuen, daß wir bis 2050 einen
BeitEg z1lr Emi$ionüedukrior in mse-
ftm land in der Höhe von 70 bis 80 o,4

Um dd zu bsättigen, benötigen wn aber
ein klms Konzept, ldare Au*gen, kon-
krere, in si.h schlüssige Handlungsstmte

sien und die SeEuns und Umeuus von
Rahmendäten. Ds elrureretr wir eig€n.
lich von dd Anrwon der Bunderegierung
auf unseft Gro& Anfrase... Ds EBebnis
isr... schwmnig, unklar, utrpr:izise, aus-

weichend. Die enrscheidende Frase der
Zukufr sorienderury bleibr often.

Bundeswins(häf tsminister
Dr. Wemer Müller (pärteilos):

Sie wollen im Grunde nicht vetstehen,

daß dise Bundeyegierung zü Kemener,
gie eine grunds:iolich ddere Posnion har
als Sie. Fl isr immer gsast worden - d6
ist ja auch nicht zu betreiten-, daß die
deu6chen Kernkraftwerke aller Voaus
sichr nach sicher sind. denn soirt würdo
sie abgsrellt. Aber unabhängig von der
Ta«ache. daß sie aller Vonusicht mch
sicher sind, i$ völlis unsrreiris, daß sie

nicht hunde.iprorenris sicher sind, son-
dsn daß, auch wenn da noch so un-
walscheinlich ist. doch ein Sch:denrÄll
einüeien könnre, der dis6 hnd mb€-
wohnber hachen würde. Vor diesem
Hinrergtund i$ a absolur kon*quent,
d"ß alle Seiten - Sie, die 'lJ0nrschaft und
arh Rot-Grün - egen: Die Frage der ,,... abetdafirspa@wiretwas an Heizk6tql!"

Nurzung dieer Energie kmn nu die
Polidk enscheiden ...
B s€hr hier un eine s ndsärzliche und
sehr erDsrhafre AuseiMndeßeDung und
nichr dduo - d unreßtellen Sie ia im-
na wiedd -, däß wir von einem Tag auf
den ddero aus de. Kehenersie au$rei
gen mllen. vielmehr huß ein länserfri-
stiger Übergmgsprozeß hn folsenden
Prämissen orgdisien werden; Eretens

werdd m desen Ende keine KernkEft-
werke nehr in diesem lande berrieben,
zweitens müssen bei der Ensorgung
gleichwohl Foßch ne semachr wcden,
dinens müisen die CO-Ziele ereicht
werden und vierrens nuß d* alles auch
noch in eiDem Air Bürser ud Wirts€haft
bea}lbaro Rahmen bleiben... \Vir wer-
den an die Srelle der Kernenergie einen
Mix aus rositer Energie, as sehr spaisa-
mer Energioemodung setzen und wn
werden zunehnend Anreile regeneradver

Energietr in do Energiemix einbaEn. Da
sindnochPoren äle zu €ßchließen.

Walter Hirche (FDP):

Ich ziehe das Fuir Die Bundsregidmg
weiß nichq M m die Srele der Kernener-
gie treren soll; die Bunderegierung wiß
nich! wieviel der Eßat, der Kernenergie
Losren wird; die Bunderegierung weiß
ni.hr, relche \fnkus die EsaGnergien
äüf Kituaud Gsundheir haben ...

Ihr Pmblem mn do Ausriegsgcprä.hen
ist doch, daß Sie lhren eigoo Algumen,
ten nichr tmuen. sie sagen, die Kernenep

sie ri unwinschaftlich. Aber gleichzenig
müs$ Sie unbedingr ein Au$riegsg&rz
macho ... D*über, welche Techdk sich
durctßetzi solte der Mark enrrcheiden.

Michaele Hustedt (Die Grünen):

Sie srelen FEgen, wir hmdeln ... Gemuq
gcsagt Sie stello Fmgen von gorern ud

t:

I

!
4
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Tippt
Heizöltärse im lntemet

Aucb Heizöl gibr es günstig ü6en Intmet
unrer ww.heizoclboene.de. Dort kann
jeder seinen Bedarfund seinen Y/unsch

pre;s angeben. Ein Ölhändlo kon dan
den P.eis akzeprieren odet ein andetes

Angebot dagegensetrn. Beide kannen

dann eind Liefertermin vereinba.en. r

#r hmdeln für morgen. Ene Frage von

gslem ;st züm Beispiel, ob 6 in ungelähr

18 Jahren, wenn w; komplen aus do
Ammen*gie aüsteigo woilen, nögli.h nt,

die AK§rs in dü Grundldr zu erseEen.

Ich sage lhnen: I€lien, l'onugal, Däne
mrk. Irlmd und Taiwu haben null Pro-

rnr Aromindustrie. Habcn di6e Iänder
keine Crundlasd wenn Sie so wenig Phan-

tric haber, um sich vo*tello zu können,

drß auch in Deuachland itgendwmn dic
Gmdhst durch mdere Energien sicherge

srllt werden Lmn. tur e mh um Sie leid.

Ich ghube. daß Ihrc idologischen Sch{
klappen Sie raßächlich daen hindern, in
die Zut<unft zu dcnken. Mit md*en Wor
Fn: Au.h die Brciier. die md vor dem

Kopfhat, konno die Velt bedoen.
Sie reden von Klimaschurz und davon,

daß we"ruell die Gefahr bcstcht, daß wir
das Ziel nicht erc;.hen. Ich sasc lhnen
folgendes: Das ist auch Ihre Aldxt. lahre-
lang haben Sie in diesm Bereich nichts,

aber auch gar nichs getm. Fün[].hrc ver
blciben uns noch. D;e Maßnahmen, dic
wn jerzt Schrin tur Schrit ergreifen. wer
dcn narürlich nu. zeiwe-ögert zlr Scn-

kung der Co-Ehi$ionen führen. Abcr
wenn wir du Klimuchuziel nichr crrei-

chen, isr die Haupruaache daliir, daß Sie

Aul ieden Fall ein Gewinn
lür Umwelt und Konto

JE''l
Blockheizk;aflwe*e
und sleuerungsanlagen
mit Koizepl

Kann män durch Dimmen den
Stromverbrauch lür Strahler/Läm-
pen renken?

Antvort des Lichtexperten Buttner:
Bdm Dimmen eiDer (H.losen )Glülnam-
pe auf 50olo lrisrungsaufnahne sinkt die

Arschlußleistung einer 300 \raft-tmpe
auf 1 50 §ratt und somh absolut gcehcn

auch der Süomvcrbrauch auf die Hälfte.

ledoch geht die Lichtausbene .och *e,
sendich sd.ker zurück ln Lumen pro

\[*r (lm/§/) geht die Lichtausbeua z.B.

voa I 5 auf 5 lmfw. Ein auf 1 50 \(/ her
untergefahren* 30o-Watr-Dekenfl urer

ezeugr in dieser Betricbsweise oft nicht
mal mehr die Hetligkeit einer 60-\fatc
Glühlmpe.

in den zehn lahien, in denen sie resierr

haben, ni.hts scran haben.

Dic Behauptung, der Aromaussieg flilre
zu einem CO-Arstieg, ist bkh. \[enn
wir dieses Thcma endlich .innal vom

Tlsch haben. wird sich der Blick fnr die

Zukunliste.hnologie weiren. Wir sägen:

\üenn wir uns nicht erträngen wollen,

wollcn wir uns auch nicht erchießen. Die
Aontcchnologie ist keine Alternative zur

Begtenzung des Treibhruselkktes. !0n
müsren beides schalfen.

Dr. Her.mann s(heer (SPD):

le metu wn uns dem Kreuzungspunkt

zwischen nachla$ender - zum Schluß

nichr mehr gegebener - Verfügbakeit und

Energ;bedarf näherD, d6to früher wcF
do wh es neben den ökolosir,tren Turbu
lenzen miriesigen wnrschalilichen T"r
buleuen zu run haben. Dicsc wnrchaftli-
chen Turbulenzen werden zu massiven

mihärischen Spannungen führen und
brusle militärische Konfl ikte provozieren.

'ü(rn .i.hen vor e;ne. dem drmatischen
Henusforderuns, dalt sie gdz udes b.-
wähgt wcrden muß... Däs ist in lcrzter

Konsequenz nur durch eine Mobilisie-
rung emeue6arer Enegien möglich. Wn
drirfen d6 nichr weirer veßchleppen... r

AQUA M'X
Das Vorschaltgerät

für die Waschmaschine

AQUA MIX ermöglicht die
Einspeisung von warmwasser
aus Solarunlagen und anderen
u nwelllreu ncllichen Heizsys-
temen in die Waschmaschine-
I n einem 4-Personen-Haus halt
werclen so meht als 3o0 kwh
Sttom im Jahr eingespart.

Umweltschonende Technik

OLFS & RINGEN
Richtweg 4. 27412 Kirchtimke

Telefon 0 42 89/92 66 92 . Fax 92 66 93

AOUA MIX
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Dachziegel adc:
Sohrdach irn Komtnen

Die Debatte über die Stromerzeugung aus der Sonne verdrängt derzeit bedauerlicherweise
die doch deutlich energie- und korteneffizientere Nutzung der Sonne zur Wärme-

erzeugung. Nachfolgend wird eine wesentliche Weiterentticklung auf diesem Gebiet
vorgestellt: Das Solardach. Wenn die Größe der Kollektorfläche kein wesentlicher Kosten-

faktor mehr ist, kann der Kollektor künftig auf der Südseite die Ziegel bald ganz ver-
drängen. Dadurch wird die Solaranlage zur wesentlichsten Energiequelle des Hausel

40 bis 90% der Wärmekosten werden gespart. Ein neues Produkt aus Sachsen,
die Phönix-Mega, hat gute Chancen, den Markt in khwung zu bringen und zu erobern.

Die üblicllo sol ärJ3gen hit nur reni- tur diqe Fläche d Förde.minel duusibr

sen Quadnrmetern Kolekufl.iche bie- zuüslich dm Preis tur de. einsspanen
ren einen kstengütudgo Einstieg in do Dachbelag.
sol*ital.r. Die vhrülä8e huß nun 

Kleine Antagen zum Einstieg
vom I mrftnmdu kr 7u r *e\enrli.hen FneL: ::=:' ::- " :--l- : ^ am qünstigsten
ßiequelle des Häuk3 werden. Da5 kann
nur durch grö&re Kollekorflechen er Kleine Soluanlagen zur Vrmwmerer
reichr werden. Deshalb bierer Phönix ietzr wärmuns haben ein besonders günstige§

bqondeß preisgünstige Kollektoro m, Preis/kistungse.h:ik s. Deshalb dgnen
die in du Haudach inregriert werden. sie sich als Eißrieg in die Nutzug der
Sraa 10o/o kam dadurch die Some 40 bis Sol&energie. Die Kosten für eine Anlage

Pftisbeispiel: Eine 20 qn-Ahlage k6rPt @m.qN DM konpklt iD.l. Mütage
ab2irglidr 5.000 DM b .10,tXN DM Fi5nlerunE

90vo ds gemten iäh.lichen Wärmen- mir vier Qudorneten Kollekrorflrche
ergiebedarß eina Hauses decken. Die liegen mir Einbau mirchen drei und achc
Griß€ ds Kolektorfelds isr kein rcendi- r.uend Maik je neh Produk, Förderug
cher Kosrenfaktor nehr. Den. die Kol- utrd Eisenleisruns. Sie eMnrmcn im
lekroro kNtd nicht mehr, als der Bund Jahreschnitr gur die Hälfte dc j:ihrlich

I
!

benötigen \farmwa$ers in einem Ein-
oder Zweifämiiienhaus. Die Phönixlni-
riative hat seit 1994 wesenrlich zur Sen-

kung der preise beigeoagen und durch
d6 Angebot von gü$ligen Pakermlagen
mit nbtr 14.000 insB.llienen Arnagen der

SolaieneBie eine solide B6is gesch.ffen.

Auch in den Niederlmden steigt md de!
rit über viele kleine und günsdge Anla'
gen in die Solrenergie ein.

Der Vorteil dieser kleinen Anlagen liegr
neben dem günstigen Preis eu.h in der
einfacho Montage, die auch teilweise in
Eigenregie ededigt werden k.m. Eine B+
schränkung dieser kleinen Anlagen liegt
im gerinsen Anteil, den so die Sonne ah
Gesms'armebedarf des Haues decken
Ian. Er liegt aischen tunf und ftintuhn

Größere Kollektoren sparen
mehr Energie

So wichdg und unerlrslich der Einsieg
in die Sonnenenergie ist, so wichdg isr
auch der nächste Schrim Die Sornenen-
ergie zur wmrlichsten Erergiequelle de
Hases zu macho. Ds isr dürch größere

Kolekrorfl:iche" einfach möglich. Es srelL
sich dmn die lage nach den Ko«en, der
Monrage und nach der Vemendung der
\r:irme. Hier bringr die Phönix-Inidarive
nir dem Phötrix-M%a-Konzepr wieder

Mir größ€.en Kollekrorfl:ichen erhöhr sich

der ErGs der Solanntage. Im Sommer isr

der Wämeb€ddf serins und mm komt
tur die \rarmwasereMärmung dshalb
mn kleinen Flächo gur am. In den Mo-
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Au.h 9röß* Kollektotflächen, hiü 232 qm, sind einfa.h, modular
und kostenqünstiq zu ereicheD.

geübre Fachleut geschehen. Dic Phönix-

Mega wird bundeswen uter Außicht der

60 lrhönix-Solarzenrren und der sächsi-

schen Hestellcrfirma ßuchbeck mon
iiert. Zur Phönir Mega gehört auch eide

modulare Systemtechnik zum einfachen
Arschluß m Heizung und Varmwasser-
venorgung de Hauses.

Erf olgsstory aus Sa(hsen

Seit 1997 werden die Solardächer nr Sach-

so angeboten. Der Erfolg in dieser Regi-

on war übeMähigedd. Die besrcn Solar-

zenrrer mootieren don jilhrlich 1.000

Quadrarmerer Kollekrcrfläche. D* sind

z.B. 50 Anlagm mit 20 qm. In der Reg;
on hrt sich die Qualirir und die Verläß-
lichkeir des Buschbeck-Kollektorsy;rems
rhnell hemmgcsprochcn und do System

dort zum Markrtuhrer gemachr. lährlich
wächsr dorr der Absatz um 200 Prozent.

Qualität entscheidet

Neben Pren und Logistik ist auch die

Quahft tur den Erfols äuschlaggebend.

Hier bierer die Phöo;a-Mega escheidcn-
de Vorteile Der Kollektor p*st sich durch

se e Holzkonstruktion an das Dach an

und istabrlurd;chr. Denn die Kon«ruk-
rioD besenisr die b;sherisen schl,a.hsrcl-
lung von demnigen Indachkollektorcn,
nämlich 7-whchenverble.hungen, Silikon-

abdichtungen, SchLauben auf der Kollek-

rcrcberfläche und nick durchgehode GI*
hakeschicncn. Dcshalb wagt sich Busch-

beck mit einer ung$öhnlich langen Ca-
rantiezen von,ehnlrhren auf dcn Mark.
Konek 0800 - 765 27 00
(Vdny: 0800 so1rr00)

If

raren D-<-b-. lanur und lcbruar
srehr die Sonne ief und erl,rinsr nür sc-
rnrse Errage. In der Übergngszeit im
Irühling und Herbst s;nd größere

Flichen von Voneil. weil damn die Hei-
zong wcrntlich unterstüüt wetden kann.

M1t größercn Ko .krorfl.ichen von 12 b;s

100 Qüädrurnercr lskn sich 40 bis über

90olo des gesmrcn Wärmebedarf eines

Hauses durch dic Nurzung der Sonne

einsparcr. Das i$ eine völlig neue Qua-
litat der Sonnencnergie-Nuorng.

lnda(h-Kollektoren: zwei Fliegen
mit einer Klappe

Größere Kollektoren mussen drei Hürden
übevinden: Die Kosten, die optische Ein-

gliederung uod die Moniage. Die erster

^vei 
Hürde. werden durch eine günstige

lndach-Technik überuünden: Indach-

Kollekroren sind deudich gnnsiser äls

Kollekmrcn aufden Dach. sie kosten nur
die Hällie bis e;n Dritrel von Aufdach-

Kollektoren. Durch d;e Integration ins

Dach ist der oprische F-indruck positiv:

D;e Solranlage isr einhenliche. Besta.d-

teil des Hruses. Die Meg-Solaranlage
kann sich an jed* Dachmds senau an-

p*sen und nacht damir ein Solardach

-,.h fiir Arhirelfen inrcrcssrnt und rk-

zeprabel. Sogar rrapezturmige- und drei

eckige Kollekrorkanten ind mijglich.

Solardach kostenneutral

Das Phönix-Meg! solardach kostet im
Neubau odet bei einer Dachsanicrung pro

Qudntmerer Kollek«dliche nicht nehr
als ein Dach ohne Kollektor. Der Bund
liitdert Solaranlagen mit250 DM jeQua
dntmetcr u.d sibt heim Einbxu ein.r
solännlase wense 250 DM je Quädrar-
merer zur finanzie.ung lon Wärmedä,n-

nung, t-rneu€rung von Heizkcsel und

Fen*er dazu. lemer sprt mm durch den

Kollektor der Dachbelag e;n. Der Qüä-
drameErpr.is dcs l'hönix-Mega'Ko11ek-

ror lieg bei 350 DM inkl. MV§t. (ohne

F.inbau). Wds ds Solardach damn mehr

kosrer als gewöhnlichc Dachziegel ist der

Solampeicher, die Rcgelung und der Ar
schlus des Kollckton. Dem steht iedoch
40 bis 90 Prozcnt weniser Ga} und Öl-
verbrauch gegenübcr - je nach Dämm'
srandard des Hauses und der Größe von

Solardach und Speichet. Bci künftis srei-

genden Energiepreisen erhohen sich auch

die Einsparungen.

Montage und Systemte(hnik

Die Montage des Solardachs muß durch

Q )7 uenrer
zenlralslaubsauger Anlagen

Konaolliene wohnungslüft ung
und LüitungvubehÖr

-lü A- Schranklrockner

Fortum

ffiffi E1i,n.",,"."o,0,
rm Wo kpnr.ll.7 50590 GESE(E

7 02942 77023 Fax 77024
t archplus@l-on ne de

Energiesporen leirht gemoeht

l&..hn!&hin.n.llrtri{rot cr-
SLu.rgciötci WW§ 3OO
. €rloubr den Amchluß von Worm

wo$er on iede Hoßholhmos.hin.
. eiifo.h€ Nulzuns von Sölorenersi6
. mil Tomperolur und Zeilprogromm i
. spo,' b5 zu 300lwh Srrom prolohr
. I lohre Goronrie bis l0lohrc

Rep€rdiurkoreftGoronue IDM 5o,-/Fo mox.l

§lembelg §olor. und Gebüudsterhnlk
lm Seeenkomp 7 32791 toge
Ie efön: 1052 32) 66612 . Fox: lo s232) 67698
eMoi: ln{o@5l6mberg.o o.de . nternel M.stemberg solor de
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T"rypt tad Notiz,en z,rfin Strom
Frankreich gibt nach

Die Eu-Kommission har ein V€rf.Iren
gegen Fmkrcich einseleitet, reil die EU-
Richdinie zur Liberdisierung de Strom,
m kts iährelang und auch über die vorse
schieboe Fr;$ himu chr in narionats
Recht mgesetzr wond€n lru. Nun har
die ftdzitsische Narionalvdsmr ung ein
mtspre.hendG Gsrz vembßchied€r.

Strom-lnvestitionen sinken

Die Invsdrionen der Sronversorger in
Erreugung und Veneilmgsanlagen wer-
den in den kommenden ]ährs ab*hbe
sinlen. Uruhe sind die im Iiberalisienen

Süommarl« g6riegenen Investitionsrisi-
ken. Wurden in den vergegenen tunf
Jahren im Schnitt iäl ich 12,8 Mrd.
MuL invesden. so werder ;n den kom-
menden tunfJahren im Schnir nur 8.6
Mrd. Mark inresri€rr. Von Verbrurchets
seite weren in der Versüsenheit die ofr
übeogenen Invsririonen kririsi€rr wor-
do, die VerbEucher über die Srromprei-
e Mgsreise zu finmziGn hanm. Be-
onden die hohen Kosten der Srrcmvs-
teilmg sind Folse oft untröriser lnvest;
tionen zu überhöhren Preim, wie die
vom Bund6k Jrelmr arfgedal,ro Pre;s-

abspmchen bei Kabelhersrellern g€zeigt

Wechgel des Versorgers im Norden

Zwei lahre nach der Liberalisieruns des

Stronmuke haben eßt ein Pr@nr der
Scl evis-Holsreiner von der Möglichkeir
Gebrauch gemacht, do Stromversorser
zu wecheln. Als ur§ache tur diese gerinse
tute nennt die Ve$rauchezenrele ds
lmde den außoordemlich schwmn Zr
gang neuer tubierer zm schlesig+ol-
steinirlen Srrcmma*t Nezbetreiber ver-
weigern die Lieferung rn die Kundd, so

die Ve6rauchemnrale.

Nur wenig Süomw€chsler

Nur wenise Deußche wechßeln ihren
Strcnveßorger. Dd foßrlNitut in Zu-
sanmenarbeit mir der Medie-cruppe
München har ernirtelt, d"§s im Buds-

schnitt nur 3,7 ProEnr der Boölkerung
eino VertEg mir einem neuo Anbi€ter
abg*htmo haben. Dagegen haho 23 %
einen neEn Venmg mir ihrem bishdigen
Arbieter ge*hlossen. Bdondeß aufg€-

schlosen sind die 14- bis 29-Jrihrigo.
5,1 % di*r Gruppe haben dm Arbieter
goeclxelr. Far jeder Zweite ist der Un-
frage zufotge boeit, kino bisheiigen Ver-
sorger gegen ein billigere§ Angebor mir
gleicher Zuvolllssigkeit auszutauchen.

Keine Entschädigung f ür
Atomkraltwerke nolwendig

Nach 19 lehren spärestens sind Errinves
dtionen in A@nkraftwerke abgeschrie-

ben, sprich: Von den Sromftunden rcll-
ständig b@Ht vorden. SpäresteN ech
27 Jahren haben sich die ADlasen mon;
sien, d.h. si€ haben das invsrierre Geld
plu Zinsen plus Inflariomerlmt plus an-
gemeseno GNim wiedo in die Ka§e
eingBpielr. Nach eins lautuit ron drei-
ßig l.Iren enrbehren Sclhd€neßiEforde-
mge der Aromwnischaft derhalb jeder

Grundlage und Erfolgsausicht. D6 isr
dd Ersebnis einer Srudie von Öko,Insri-
tut und Wuppertal-Institut im Aulirag
d6 Bud(Mift schäft sministeriuhs.

Kundenzufriedenheit
hatabgenommen

Die Stromverorger sinken in der Gumt
ibe Kunder Aufdtr Slsla von 

"vollkom-
men zulüeden" (1) bis 

"umurrieden" 
(5)

liesen di€ Srrcmveßorser bei 2,58. Im
rcrisen Jaltr lasen sie noch b€i 2,t2.
Minüp,rnkte gab e vor allen beim
Preis/kistunsverh:ilmis und tur do Be
rcich.,tnformrior/Energiebehtug'. Di€
ZuvüIissigkcir erhdr degegen eine sehr
gute Bwenun& Deudich beser abge-

s€hnitten häben &oüeken (2,02, Tuis
(2,21) und Vdsmdh:ius€( (2,25).

Schlahter abgeschniaen haben z.B. Stadr-

und Kreisver*altungen (2,96), Poliu i
(3,05) ünd Babn-Resionakerkehr (3,15).

Dunhlehungrgebühren überhöht

Gut fünf Milliuden Mark inveriero die
deurschen Stromrerorger jährlich in där

Nera meldete ihr spirzenve$and, die
Vereinigung Doscher Elekriziürwerke
(VDEV1 m 20.03.00. Aur jede der in
Deurschldd in gleicho Zeiraun veF
kaufren 300 Milliarden Kilo§"trsrunden
Snom enrfallo dmir 1 ,6 Pfennig u In-
vsritionen in dd Süomneu.
Die Süomwsrgtr k lkLJieren aber in den
Srrcmpreis sechs Pfennig tur die Strom-
ereugung und aölf Ptunnig tur den
Strontf]nspon ein. Darin offenbarr sich
ein kas*s Mißverh)lhis mischen ,'ter

Kalkularion der Tasponkoaen ud den
datur aufgewendaen Investirionen. E§

bestärigr sich die Beliirchtmg, daß für
den Süonr@nsporr weir überhöhte Käl-

die Künden mn srark überhöhro Preisen

Exmonopolisten behindern
Wettbewerb

Für privare snomve.braucher har die Li
beratisierung de§ s.rchmafts bisher re-
nis gebnchr. Die E{honopol;srcn haben
Nqconer üd Ökosuomanb,erer wir-
kugsvoll behindefi . Aus§chließtich die
GloßverbEucher haben prolitierr. Teil-
weise werden Verbmucher mn zusäEli-
chen Entgelen zu Kse geb*en. Nach
EinschäEung der h der AsV zualrmen-
gqchlo$€n€n VerbEucheNerb:inde und
de Bunds der Energi«abruu.ha eV ist
die Wir(lchaft allein nicht in der Lge, tur
einen tunt<tionierenden wenbewerb zu
sorgen. Dchalb ist eine tunktionierende
Wettb€rerbsb€hörde Dorwendig, die eino
6eien NeEzusms durchserm muß.

tufragen von Stiom und Öl
per Netzkli.k

Ats Einkaufsgemeinschaft tur Suom ver
steht sich die arromo.de. Sie hat Kunden
gesmnelt uad deren Vesorgurg urrer
den Srornanbierern augechrieben. Den
Zus.hlag tur die vinuele Stromeinkuß-
gemeiqschaft b€kaD die Deutsche Strcm
AG, ein N«coms ruf dem SrrolrrJMl«.
Geboten wird ein Preis vor 23,5 Pf pro
Kilomttsrmde olne jegliche weit@ Ge
6ühren. Ob md wie die Dosche Strom
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Gelb.
Giftig.
Gefährlich.

AG die Durchlcirung organisie.en will
und kdn. bleibr abzuwdren. Ein Durch-
schnnßhaushalr kömre mir diesem Ta.if
erwa 300 Mark jährlich einsparen. Für
Gewerbesrromkunden gibt es ebenfalls
Snombörscn im Interner. so z.B. w.

Stromwäsche: Gelb oder Grün?

Umwelücrb:inde hahan aufYello mir Pla

karen resi.rr:,,Gelh-Giliig,Ceeihdich",
um aufdie Herklnli selben Suoms hin-
zuwe;sen. Ycllo erlläiie ddau0,in: ,,Yelo
wird zu über 707o aus §ra$erkraft sc-
wonnen, die ,üsädlich in NoNe$n ein

sekauft wnd. Der resrliche /ü1rcil besteht
aus Eigenezeugung des YeIo Munerkon-
ans EnB\X/".
In Inrrne! findcr si.h eine högliche
Erld:itung tur d;. ,Süomwäsche": Sr.om-
wxche bedeurer, daß z.B. En\üB Arom-
srrom na.h NoNtsen verkauft und
glcicizeitig Yello-Vasscrkraftstrom von
don zurn.tlommr. D:s Ceschift fin,l.t
mtüriich nu. aufdcn Papier stärt, de.n
es gibt ia nichr cine Hin- und Zurücklei-
ung. Der BUND kommenden: 

"Gcld
wäsche kann hit Koffern sescnehen.
Srromwäsche hEuchr Leirungcn oder
gure Verrüge." Der BUND wird diesen
wichrisen Fngen n hsehen.

Vorsicht vor Stromkäuf
an der Haurtür

Die Verbraucherzenüale NRV/ mmr vor

"Klinkenpürzern". 
Ein?elDe tsnergicunrer

nehme! wie z.B. Riva EncrSie cmbH

veßucht neue Kunden
an der Hausrür zu kö-
dern. Die Vcnreter ge-

ben vor, mit dm Smn'
riesen RWE zu koope-
rieren ünd Slroh zu
gün$igd Sondskondi-
tionen abieten zu kan-
ncn. Bei n:iherem Hid'
schcn dst sich, d6s
da vermeintllche Billig-
Angebor sj.h von ;elen
mderen Orenen nichr
uneßcheidei Die VcF
brauchemntralen bie

rcn über eiren Fd-
Abruftur 1,21 DM pro
Minute unrcr 01905-

100 l0 l0 80 rechrliche Hinwcisc zum
Vechsel d* Sromve,sorger (8 Seiten)

und unter 01905100101079't ipps zum
vechrldes Srcmveroryeß (3 Seiren).

städtwerke Münahen lenken ein

Die Sradrwerke MüDchen haben die D.o-
hung dcr Srromspere ge$nüher Bezie-

hern von Yello-Strom zurü.kgeogen,
nachdem sie von der Bayeris.hen Kürell,
behördc dazu verpflichrer worden e.en.
Die Stadtwerke München hatten die
Sftomdurchlenüns auch dadur.h beh;n-
dert, daß sie spezielle kistuDgszäller bei
den Kunden verlangt hanen. Nach der
Beschwerde allrei.her \(/eEb erber und
einem Verfahen des Bundeskanellmtes
hanen die Sradmerke eine Durchleitung
ohne Behinderuns zus6asr. Dß Bd-
deskrtellamt har daraufhin ds Miß-
bEuchserf.lren einsesrellr.

Aufpassen beim Stromweahsel:
Niedrigstpreise oft unseriös

In der Mehahl der Kom
Süomanbierer äus Stron AG wimmelt
es von Beschwerden. Dß udremehmen
bietei Süom fnr 24,3 Pfe.nig. Fs sei rele,
fonisch dnd per e-neil nichr zu ereichen
und reagiere auch ni.ht auf Briefe oder
Fe. \renn sich us ddn doch meldc,
werde nd ädeinen spä.ercn Besinn der
Liefemg venröstet- Y/ährend bei Asrro-
mo und Zeus s.hon ath Gebühren im
Preis enthalten sind. w*den hei andercn

Anbieiern die wäl.en Preise späresrens bei

der e6ten Abbuchuns sichrbü. Der Zwei-

ta6end-St.ohve!üieb z.B. wiid im Inrer-
ner nit 1 8 Pflkv4r und 9 DM Grundge-
bühr gelistet und encheint dmit als eina
der güNtigsren Anbieier. Allerdings er-
hebr Zweirauknd die Kondsionsabsabe
und eine Vamitdungsgebühr von 97,80
DM noch qta Die Verminlungsgebüh.
wnd mir dem Grundp.eis veftchner.
Arnlich kan md bei rrc Enersie übe.
eine .,snal price card" s$om tu. 22,5
Pflkvh .Ies in.lurive kaufen. Der p.eis

samrien Nd spiE DpläIre bei PreiryeF
gleiched. Unbeüclsichrisr bleibr dabei,

dass die qrd 99 DM kostet.
Auch abos energie AG in Hmburg nuß
e§l b eiscn, wie nd tur 23 Pf/kvl
ohne sorotige Gebühren Snom liefern
kann. Dm Unternehmen le$ sich mir 60
DM tuschlußgebühren detueil schon
hal ein Finampolstü zu.

Mißrrauen und goau« Hiroeho ist alo
immer besondcß dort Dgesägt, wo män
mit unglaubwürdig niedrised P.eirn se-

Verkaufe

BHKIru.
lnselanlage

Fischer-Panda,

6 kWel, 12 kWth,
inkl. 1.000 Ah Akkus.
Tiace Wechselrichter,

Schaltschrank
u.a. Zubehör,

377 Bh gelaufen

vB DM 26.000,-

@ llJ26551 27 49
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Freie Fahrtfiir dcn Strom
Wie kommt der Strom zum Verbraucher? Ein Newcomer auf dem Softwaremarkt verbessert

die Voraussetzungen dafüt daß Verbraucher endlich ihren Lieferanten einfach
wechseln können. Administrative Hindernisse werden aus dem Weg geräumt und können

nicht mehr als Vorwand gelten. die Durchleitung zu verweigern.
Ein Jungunternehmen aus Hamburg, von ehemaligen Branchenspezialisten aus Top-Beratern

und Softwareexperten gegründet, sorgt damitfür neue lmpulse im Wellbewerb.

Die Liberalisierung des Energiehrktes isr

in aller Munde. Seir April 1998 können

Verbnucher ihro Licfemren Iiei *ihlen.
Bisher hat erst ein sehr gerinser Teil der
Kunden, voviegend Geschäftskunden,

die Chü.e genutzt. Dics lie$ zum einen

m den Preisenlurgen, die die Energi«er-
orger den Kunden bereits gewähn haben,

aber auch a dcr Veruroicherung über das

Vorgehen bei einem Vrchsel. Dies nicht
zuleet, weil selbst in der Bmche die Um-
rrzung de. bochlorseren Verb:lndcvcrein-

barung noch diskuriert wird. Auch wenn

die l'rozeßschrnte auf dem Papier recht

cinfach ausehen G. Abb. 1), ist die Urec
zung in die l'rais sehr arbenuutuendig.

Abwicklung der Durdleitung -
birher der WettbeweösblockeJ

Kernproblem bei einem Liefemrenwech-
sel sind die ungeheuren Datenmengen,
die ryischen atrcm und neuem Liefemto
ausgetauscht und geprüfr werden müssen.

Von Christofer Delbrück

Dazu gehoren neben den Informationen
iiher Zähler«inde. Anschr;li und Bank-

verbindung vor allem bei Geschä&v

kunden die La$profilc. Diese Daen be-

nörisr sowohl der neuc Lie6runr als auch

der bisherige Versolger, um einen Vechsel

zu ermöglichen. Eine manuelle Bearbe;

rung der Daten ist weder tur die neuen

noch tur die bisherigen l-iefennten zu-

mrtb*. da die schiere Anahl det bisher;
gen und zuknnGigen wehrl einen unver
h:tknismässigen Peronaleinsrz erfordern

wütde. Datenbaokbasiene Sofrwaresystc-

me, die den gomren Abwicllungsprozeß

unreßtütren, sind m Mdkt bisher nichr
vertugbar, so daß viele Vesotger sich mit
selb«orwickelten Exal- oderAcc*vTcil-
l<lsungen behelfen müsen.

Wie funktioniert die Abwicklung
der Durchleitung

Die Verbändelereinbarung II zwischen

den Veßorgern und den Irdu«rieverb:in-

den sieht venchiedene Regeln vor, nach

deno die Durchlcnurg abgvi&ek wcr
den oll. \(renn ein Kunde den Lieläran-

ren gwechselt hat. urd dies durch den

neuen und alen Li€liranren bestätigt
mrde. wnd der Kund. lveite.hin über

das bnherige Netz und desen Bereiber
versorgr. Diesem muß der Kunde cine

Gebühr {.ir dic NeonuEung entrichten.

Darüber hinaus muß der Kunde dcm

neuen Stromlieferanren die Stronliefe
rungskoten lrzl,len.

Aber au(h zwischen stromlieferant
und Netzbetreiber sind vertragliche
Beziehungen zu gestahen.

Da die ßalance von abgenommenem

Strom und gelietiren Strom immo ge

w:lhrleistet sein muß. isr es erforderlich.

daß der neue Sromlieftranr dem Nezbe
ft.iher mnreilt. wieviel Strom reine Kun
den nr dem joeiligen Neobereich abneh-

men werdrn rnd wi*iel Snom dement-

Xündo

I{eu.r
Sfoinli6t6ran

Bisü€ris€l
Slomlielelr0t

V€]3orgul|g5-
notü€t§itor

ätellns ss-

E n o tded i dp s.fu itt! bei e i nq Li ef eh nte nweö s el (beis piel h aft )
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O Kündisunq /w{hselb6t tisuns

v (qcfs. Netznutzunqsabr(hnunq)

@Länpröriaßbu /.poqnde

v (qqfs Nernuuunq$br{hnunq)
(6) Ab.e(hnufs des Bilanzau4 eichs

I e z i e h u D s e D zwi s.he n M a rkft e i h e h ne h

sprechend in das Nerl eingesprist wird.
Da der neue Liefennr daa eine Progno*
über Verbräuche anstellen muß, ;sr s bei

der Vielahl der Kur,len daraufaogoie-
sen, tur'lari&unden Srandardprofile d*
Stromverbrauchs zu vewenden.

Profildefinition

Zir€i ArteD von l\ot-ileo rtrden in ds
Abwicklung trucndct: anallrische und
syntherirche Lastprofile. Dic analtischeo
L*tprofile werden est an Jahresende
festgeleg, inden die tarsachliche Abnah-
rne det Tdfkunden im reloanren Netz-
bereich ermittelt wnd und da dann Lesul-

was ist der Untersdied zwischen
Durchleitung und Beß'€ ut g?

Bei der Du.chleituna leitet ein Strom-
ahbietet seinen eigeheh Stton
zun K\nden dufth die Leitungen
des Netzbetreibes zum Kunden
durch und muß dalü eine 

"Miete"fi)r die 
^letzhulzuhg 

zahleh-

E i n i ge st rc nve rcrg e r ve Ne i 9 e r n
die Durchbitung uhd ptaktizieren
,,Beistelung', d.h. die Kunden wrden
vom Usherigen Neüetreibd nit
deren strcn @itet beliefed.
Det Necbeteibet steltt den rcueh
Anbietet diete Lieteruhg in Re.hnung,
det Kunde e.häh «in Rxhnung
wm ne@n Stronhändlet.

tierende Profil auf die Tarifkundengrup-
pen mgewendet wird. Hierbei ;st sicher

genellt, daß die gesämte abgenommcnc
Energie auf die ein,elnen Kunden verteilt
wird, md beim öftli.hen Net,betreiber
kein Risiko verhleibt. Die synthetischer
Lrtpro6le sind Pmfile, die au Erfahrungp-

wenen der EVUS gebildet wenlen. Dic
VdEYr bietet ils Untdstützmg eine Reihe

voo Smdodlorprc6len an, die ein unab-

kiDgig6 Insntüt shiftlt h* Vrele Nezbe

rreiber rerdd si.h d diese Profile h.lten.

Kundenverbräu(he

Fü. die Prosnce werden di. vonusichtli-
chen Kündcnvcrbräuche anlnr, dd Srm-

dardptofile aggrcgicrt. Zur,tzlich wcrden

auch die Vcrbr,uche der hurdl nn ge-

messener trisrung anhand hisl, igcrVer
brauchsmuster progno$i?ier. )ie Sum-
me der Kundenverbtauche w;d in ß;
lanzkreisen aggregien und typi.rlnveise
6gli.h vom neuel Stromliefer.rnrr ge,

meldel. Dr dic taftäcHicheAbnali'n, rn.isr

von der Prognose abwcichen wiü, müs

ser die NeEbeüeil,er und die Süomliefe

rmren Regelungo treffen, wie Abw.ichtn-
gen zu behudeln sind. In sogermntcn lti
ldaussleich w;d dies so gereg.lt, daß.r
viel cingspeise Energie vegürct wird und

zuwenig ei.gcsp.isre EDergie zusärzlich

l,czahlrw{den muß. Reselursen zu rypi-
schcn Äbweidrurg«olcranzen verhindem

zu kornpiniene Abrechnungsnodaliräten.

Endkunde

Der EndLunde bemerkt von d;sen Ab-
wicklungsschrimen eigeDllich nichts. Er
erh:ilt enrweder eine Geemoechnung wie

b;sher odcr enre separare Rechnung über

die Nerznützung und eine Rechnüng über

die Sromlieferung. Im Grunde ist dmit
der \rechrl do Lieferanren tur den Kun-
den e;nfach und - sofern der neue Strom-

liefeEnr seriös ist auch ohne Risiko.

Neue Aulgaben

Für Srromlieferanten und Nerzbeueibcr

stellen sich einige neue Aufgben, die zu

.Zusammenfnsung der Klnden und der

Vcrbräuche zu Bilmzkrcisen
. Prognose von atsächlich.n Vcrb!äuchen
. Prtifung des Ausgleichs von St.omcin-

spenung und Sromentnahne
.Abrechnungvon Nerznuzungrnrsehen
.Abrechnüng von Abweichungen mi-

schen Eidspeisuog und Entnahme.

Strombeistellungsregelung

Um diesen Vorgag zu vercinfachen, hat

man sich bisher Lei der Abwicklung oft
auf eine Snonbeisteliungsregelurg gei-
nigr - da ä1te Lieferunt lietrn den Strcm

wciterhin auf Bxis einer Vcrcinbarung

zwischcn neuem uod alten Lieferanten.

Die Arwcndung der neuen Ve.band*er-
einbarung srekr noch in den Kinderchu-
hen. Bei ei gcn Vcrsorgern har han si.h
aber durch Sofrwareeigencntwicklunsen

zuminde$ notd,irftis äüf die ncuen Ver-

Aber nrnischen haben einige Softwmun-
ternchmen die Zeir genuet, m Unt«stüt-
zung tur die M*kneilnehner zu bicten.

Soltwareunterstütung f ür die
Durchleitung

Unrer den ,robietern tur Softwaresystcme

ftr den Encrgiemark ist auch die Decisi-

on w ehoüse GmbH. Der Nwcomer
eus Hmburg it kit 1999 m Mark! udd
bierer mn dem Durchleitungsmuager ein

smbiles daenbankbasiertes System zur

Unremrützung der Durchleitungsabwick-
lung. Do Programn kann sowohl vom
neuen Liefemten als auch vom Neebe-
rt:ber einge*ut werden, um die Durch-
l.i,u s zuverläsig, schncll uDd efüzient
abzurickeln. Eoog;e*pene Chrisropher
DelbuicL 

'Eine 
protisiondle bsung ist

überf.iLliC. Dic viefach argeboleden Exel
,.,jsunrcf tönnen die Aufgaben nicht
,h Bl.*i rJ.wältigcn. Gel,agt sind stabüe

cL enhnlbasierte Losungen, die den Ar
forderrngen der Verbändevereinbarung II
genügen-'

uw. dz c ni on- a are h o *. t o n.

htples5innlr:2 2O0I)
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Sterustu"drfu, die Sonne
Das ,,Erneuerbare Energien Gesetz" (EEG) ist nun in Kraft getreten. Es bedeutet

einen gewaltigen Durchbruch für die Nutzung von Sonnen- und Windenergie. Das Gesetz ist
so wichtig, daß wh hier die wichtigsten Regelungen vereinfacht darstellen.

Das EEG lösr das Stromeinspeirgesetz
ab, m das e in der Vergmgenheit die
heft igsten rehdichen Aueinandemtzun-
gen gegeber har. Auch da neue EEG
w;d von der Srcnwirßchaft und Verrre-
tem der Virtscha6 hefrig kritisiert. Zen-
t.ales Regelunpsimtrument des EEG i.st

ein€ Kaurpflicht tur Süom alrl ern€ue6a-
rü Enqgie durch do SoonneEbsftiber.
Die Neobetreiber können ihre Mehrko-
sr€D an die Siromkunden w€itergeben.

Durch die MindsdördeßäruE de, Gtrr,
rs - 99 PfemE je Kilowettstunde son-
nenstrcm - ist Sonnemüom der \(/in-
schaftlichkeit n:iher golickt. Für die För-
derung von Sonnenwäme-Anlasen bleibt
es bei der stabilen Föidemg da Bunda,
die duch die Bsreuerung von wdseF
kmft durch die Ökosteuer finuien wird.

Ziel des Gesetzes

Do Geetz wi[ den Beitrag ernoerbarer
Eneryien m der Srrcmveßorgung deut-
lich e.höhen, um enßprech€nd den Z*
len der EU und der Bund6republik den
Anrcil erneudbarer Enersien am seum-
ten Energieverbrau.h bis züm l,Ir 2010
nhdstens zu vedoppeln.

E i n spe i*ve rg ütu ng Esst w i nd k ra ft

Dur.h Mindqwegütungsäff sllte, rc
steht es in der C6eEesbesründuns, bei
rationeller Bettiebstuhrung ein winsha{i-
licher Betrieb der Anlagen mch fonge-
schriüenem Sred der Tahnik nöglich

sein. Eine Garunrie d€r Kostendeckung

tur jede einzelne Anlase sibt dr Gsetz
jedoch nicht. Vielmehr werden fit die

einrelnen erneuerbaren Energien Min-
dsrEgürungss:itze ft stgelegt. Für Phoro-

volmikadagen edaubt die Mindeswegü-
tung nach tibereinstinnender Meinung
einen wiruchalilichen Anlagenbeüieb nu
mit zuäzlicher Unrentützug

Handelt essich um eine Beihilfu?

Nach Aosichr von Bundesregierung und
Bundestag hardeh es sich bei dem Ceseo
nicht un eine Beihilfe. die dmn von ds
EU zu sedehhig€n wäre. Denn bei den
Mindeswergütunsen hmdelt e sich nicht
un Vorteite au staadicho Mifteln. Viel-
nehr fließen die gezahlto Vergütungen

dkekt in die Snomgestehungskosten ein.

Es hddelt sich nichi m eine Preissrür-

zung do "wae" Kilmtstrmde, sondern

eine Peisfesdegug. die Invstitionen hie.
überhaupt eßt ernitglichr.

Für welche Anlag€n wird gezahlt?

Die Ve€ütuns w;d sealt tur Srcm,
dd 

"uschließlhh 
aus \7.serkmft. Wind-

krft, solarer Struhlungsenergie, Gruben-
ga, Georhermie und Biomdse e@ugt
wird, oweit die Anlage in der Bmdare-
publik steht. Auch Anlagen voo Energie-

vmorgungsunrcnehmen erhalto die Vo-
gütmg. Nichr gez.hlt wnd nir tutagen,
die zu über 25olo der Bmdsrepubtik odo
eino Bundesland gehören, PV-tulagen
nit über fti.f Megamtt kisiug und für
Solustrcmmlagn auf Freiflächen nir
über 100 Kil@an lf,isruos Gsdichafte
shutz), Wserkraftwerke mit über ftinf
Megawatt Idstung und Bioms lasen

mir über 20 Megamrr lristung. V/enn
alle PV-Anlagen der Bundsrepublik eine

Ilisrung von 350 Megawtt er€ichen, s
endälr ftir da Folgejahr die Versürungs
verpflichrung für no insraliene Anlago
und der Bundestas muß eine Amchlußl
fordemg priGn, die eine winschaliliche
Betriebsfi jhrung (mögliche soll.

Zun Vergleich: Ein einzig* Kernkrali-
werk het eine l-eistung von 1.300 Mega-

wtt. Dezeit sind in Deuachlard eva 14
Megamtt PV-If, isrung irstallier!

Wer zahh die Vergütung?

Die Vergütung zallt der Neobetreiber
des nächstgelegoen öffentlichen Strom-
nerzs, in dessen Nerz der eEeugt€ Srom
eingespeist w;rd. Er isr id Besitz des ne-

türlicho Monopols, do auch durch die
Entflechrug der Vesorgungswirtschaft
und die Liberelisierung des Suommrkto
nicht in Frage sellt. Die Vergütungs-
pflicht gilt für den gesmto dem Netzbe
treiber agebotenen Srom.

Wie hoch ist die Vergütung?

Für Srrom aus solarer Srnllungsenergie
sind mindsrens 99 Pfennig je Kilowan-
stunde zu vergüt n.Ab L 1.2002 vermin-
den sich die Mindcwergürung tur ab die-
sem Zeitpunkt neue Anlagen um tunf
Prcrent jähdich.

Für Strom aus \flrserkraft und Cruben-
gd werdo je nach Antagensrijfh mischen
13 Pfennig ud 1 5 Pfennig vergütet.

Für Biolma weiden je M.h Iristmg der
Anlege zwischen 17 und 20 Pfennig je

Kilowattstunde vergü.e..
Für Süoh au Georherhie werden zw;
sch€n 14 und 17,5 Pfendisve.süter.
Für Sirom aus \fiddenergie w;d 17,8

Pfennig tur tunflahre ab Inberiebnahne
galJt, daach ein je nach Arlage venin-
gerter Benag von mindeslens 12,1 Pfed-

nig. Für gute Studorte ersibt sich über
20 Jahre gerechnet eine Ve€üturg vor
13,5 Pl für durctschnitdiche Sandone
16,4 Pl tur Binnenlmdstandorte 17.3

Pfemig. Nach den hisher gintigen Strcm-
einspeisegesetu ruden 16,1 Pfennig bun-
dseinheitlich vergüet. Die Zeit, in de
die ohöhte Anhdg$ergütudg gezahlt

wird, enechnet sich au einer Verglei.hs
barachung mk einer Referena age

(,,ReGrcnrstandorß)5rem"). Fü. Altan-
lagen ßilt der 1.4.00 als lnbetriebna.hme-
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datum. Iür Bionsse und Geothernie
wird die obigc Mindeswergütung ab

1.L2002 i:ihrlich für die dann neuerich
rctcn AnJagen um ein Prozcnt gesenkt, tur
Win.l um 1,5%.

Wie lange wird vergütet?

Die Vcrgüüng wnd tur neue Anlägen 20

Jahrc lang gezahlr. Für vor dem 1.4.2000

iD Berrieb genommene Anlagcn gilt das

lahr 2000 als Inbdriebnähmcjahr. fiir
Stom aus Waserktaftanhgen gibt cs kci
ne ,eilliche Begren^ng der Vergütutrg.

Wird selbst verbrauchter strom
au(h vergütet?

Nein, nur der ins Stronncrz eingespehte

Srrom w;rd vergüret. DcshJb ist es sinn-
voll, clie Adagen so un,zubauen, daß d*
gesamte erzeqte Srom cingespeisr wird.
auch wenn paralld dazu ein Srrombezug

Wer zahlt die Kosten für Anschluß
an das Stromnetz?

Die Kosren für den Anrhluß an dx
Sromnctz rrägr der Anlagenbereiber.
Muß d* Sromnez durch neue Adagen
ausgebau[vcrdcn, so muß dcs do Nez

Muß mit dem Stromversorger ein
spezieller Vertrag abgeschlossen
werden?

Nein. d* ist nicht erfordcdich. DeLNeo-

beteibcr isrdurch d* Geseu urmittclbar
zur Vergürung verpfl i.htet.

Wird strom in lnselanlagen auah
vergiltet?

N.in. es wird nur dcr in ein öffendiches

StromDelz eingespeiste Srrom vergürer.

Wird auch für Anlagen vergihet
die bereits in Betrieb sind?

la, wie oben dargesrclh sih hier das lahr
2000 als D[um dcr lnberriebnahme und

es wird 20l,Ire lans s.alh.
wo holt rich der stromnetz-
betreiber die Vergütung wieder?

Gerad. tur Strom"eno,ge. i. Küsttnn:ihe

bruchre dd bishcrige Sromeinspenegeserz

duLch viele windkraftanlagen eine hohe

Belas$ng. Dcshalb isr der Augleich der

VergüMg%Hungen ischo allo Strcm

versorsen cin bcsondem wichtiger und
kririschd Punkr. Das Gesetz sieht einen

Ausgle;chsnecrranismus mischen alhn
Versorgungsunternehmen über vier Stu-

Itn vor. Im Ergebnis wcrdcn durch die

llegelungen des neuen Ge*trs alle Elek-

ff izirär.*esoqungsunenehmo, die Srrom

Iiefern. zu prorenrual gleichen Artcilen
zur Stromaufnahmc und Vergüiung rer-
pllichter Dadurch wcrder Veabewerbs

nachreile für Stomversorger vermieden,

die besonder viel Süon auflaufen miß-
sen. Die Strompreise werdcn sich durch
das EEC um hochsrens 0.2 I'f/kVh er

höhen. Der nach dem Gesen aufgekaufte

Srrom darf nicht untcr den fesrg.legten

Mindeswergütungssiocn als Srrom rs
erneuerbaren Lnergien vernarktet wer
den. Dadurch soll ein Prcisdunping auf
dem ökosrrommarkverhi'den *erdcn.

Gibt es weitere Förderungen?

Am interessanrcsrcn isr d;e Kombinrrion
von erhohrer Einspeisevergütung nach

dem EEG mir Darlehen nach dcm

100.000 Dächcr Progmmm. Nach kwcr
Pr$e läuft dies.s Progftmm wener zu gc-

.i.gfügig verändeiien Bcdingunge. (siehe

?.ß. w.Phoeniisolär.dc). AP t

N EU ! Fördermittel-Hotline
Kostenlose Auskunft und Beratung zu öffentlichen Fördermitteln bei

g (01 80) 5 00 17 80 (Dr,4 0,24 pro N4inute)

E (069) 430471

im Finanzverbund del
volksbanken Raiffeisenbanken

. Solaranlagen

. Regenwasser

. Neubau

gibt es unter der lnfonummer

. An- und Umbau

. lvlodernisierung

. Renovierung

Srhwübisch Holl lmmobilien'.";1':,."

. Energiesparmaßnahmen

. Wärmeschutz

. Heizung
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Steunffi bte und Wirtsc h aftlic b -
beit a on Ph onuo baibanlngm,
lm Folgenden wird zunächst die steuerliche Behandlung von Photovoltaikanlagen

dargestellt. Anschließend erfolgt auf dieser Grundlage die Berechnung der wirachaftlich-
keit. Zählermiete und Wartung wurden berücksichtigt, jedoch keine Versicherung.

UmsäEst€uer (Mehrw€ftsteuer) eEielt. Bereirs dia berechtigt also zm neinen, ist dies uproblematisch ud

Eine PV-Anläge, die eimchl. Einbau z.B.

brutro 27-000 DM kostet,

ht mit 3.724, 14 DM UnMEsteuer (USr)

belastet. Der Ne$obetEg isr smir
23.275,86 DM.
Diese USt kann bereia am Ende des

Qsanal.s der Rechnungssrellung vom Fi-
nmt rü€kesta.rs we.den. Voraurr-
zung ist lediglich die Abgabe einer USr-
Vorannelduns. Di6 sih auch tur PriEt-
peronen, denn dise gelto imofern als

Unt€rnehms im Sinne de UmsäEsteuer-

BEßP'EI:
tn e§ten Quartal2@0 wid eine PV-
Anlage fü ihsg. 27.000 DM eingebaut
uN audl die Rednung zugenelh.
Se.eits Antang Aptil kann eire ust-Vor
annel!tung abgegeben wtden, e dass
noch in Laufe det April 3.72414 DM U't
durch das finanzant eßtattet v\/etden.

Gleichzenig mus beim zurändigen Ener-

gioenorger die Umtelung de Vertmss
auf sserbliche Srromleferung erfolgen,
d.h die AbrcImung (Guts:Ilifr) da Nee-
betrciber erfolgt nu unter ssondenem
Auweis der USl Natüdich kann der Vcr
trag auch sofon als smrblicher Snonrlie-
fewerna abgerchlosen werden.

Die USt von t6vo wird dann zusätzlich

zur EinspeiseversüruDs von 0,99 DM
vom Energi4eMrger g%Hr (15,8 Pfg.).

In gleicher Höhe ist diese dann an da§

FiMt abzutuhren. Sonit ergib. sich
dmus tur den B*reiber der Anlase kein
Nrhteil.
Diese Vorgehensweise ist ohne Weiteres
atr h bei Privadeuren döglich, die eine
PV-Arlage installien haben.
Die marateuerliche Unrernehmereigen-
schali setzt lediglich eine Einnahmezie-
lungsabsicht voraus. Durch &e Eimpei*-
rergürug wodo regelm:ßig Eionahmm

Abzug der Voßteuer. Eine GNimdie-
lug i$ unsaEtteuerlich nicht erforder-
lich, dies spielt enr bei der Einkommen-

Kleinuntemehmerregelung
kein Problem

Zffi sih bis zu jithrlichen Umsäftn von

32.500 DM nomalemeire die og. Klein-
unternehmeregeluDg. Di* wite aber im
Fa[ der PV-Anlagen nrchreilig. Hier gibt
s €inen einfachen Aw€g:
B€rei$ mit Abgabe einü Usrvotunel-
duns G.o.) oder Ust-JahreserH?irung wird
die*.,Kleinunternehneregelung" außer

Kmli gesetzt, so dN hier kein Problein

enrstehr. Di6 isr die sog. Option zur Re

Fäzit

Die Abgabe einer Usr-Vora.melduns
oder USt-Ja.hreserklärung bringr bares

Geld md solhe unbedingr vorgenonmen
werden- Auch rückwnLend isr dies noch

noglich und muss dann im Einzelfall

Einkommendeuer

Einkonmosteuerlich rclomt ist der Be
rrieb einer Pv-Anlage, sobatd in der be
riebsgewöhnlichen Nutzungsdeuer ein

Üboschus ("Totalgewinn") eoielt wird.
Es komt alrc nicht damuf ar, dcs in je-

dem einzlaen JaIr Goim ezielt wndr
tulau&erlute sind die Regel ud werden

akzeptiert. Duch die Gwührung von
Zuschüsen, eine ühöhte Eitrpeiwergü-
tung md ziNgünstige Kredite (100.000

D:icha-Progmm) kam in Regelfall von

einen TotetgNinn aßgegmgd werden.

Diese Tendenz wird durch dx Emeuerba-

reEne.gien G*tz noch veßdirkt.
Sollre das ztlscindige Finmzmt im Ein-
dfall eine Gwinnenielungsabsicht ver-

nanchmal sogr vorteilhali. Der Berieb
der Anlage ist dann aus der Sicht det Ein-
komnensteuer nicht rel*ant und spielt
sich rein in der privaten Sphiüe ab Greu-
erlicher Fachbegritr Liebhaberei).

Der msezstoediche Vortmbzug (s.o.)

ist auch in diom Fall mtiglichl Don die
mmrateualiche Untemelmercigmchaft
selzt nur die Eimahmeuielung voraus,

nicht dagegen die Gsinnezielung - im
Geßemu zu Einkomsreuü.

Iretjah i.he steuerli.he @winn wird
prinzipiell wie tolgt ernittelt:
E,,r,€h,n€n aus sdieferung
- Abs.hreibungen
- zinsen
' sorrstb,€ ,(onen

Die Bemesungsgrundlase tut die Ab-
schreibungen ersibt sich au dem Preis do
Anlage selbsr sowie den Einbaukosten
und sonstigen Kosten, j eils neao (ohne

USt), denn die USt wird ja vom Finanz-
mt wieder entattet (s.o.). von der Be-

m*ugsgrundlage abzuiehen sind auch

gewähne Züs€hüsse zu der Anlage.

Für der i:ih.lichen Prozentgtz der Ab-
schreibungen (AFA) stehen venchiedene
Mäglichkeien zur Veffi igung.

Linear€ Afa

Bei der vorgeschriebenen Nutzungsdauo
(ND) rcn 20 lahren tu Phorcvolteik-An-
lasen ergibr sich eine lahres-Afa von 5 o/o.

Bei eind Eimtufung a1s "Solaranlage"
düch ds Find,mr beffügt die ND 10

laire, e konnen dan hohere Abschrei-
bmgen geltend gemacht werden: l0 o/o

iährli.h.

Degressive Ala

Die degresive Afa ist nöglich in Höhe
von lt yo bzw. 30 yo ds jNeiligo Resr-

buchwene des Vorjahres (= na,. da Drci-
fache der linearo Afa).
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. aia in.l. § 79 ESIC degi Afa ohne 79 linae afä ohne 79

iahr Rgtlveftvorhhr Afä ResMrtvoriahr Afa Restwen vorjäh, Afa

2 55,00% 9,75% 35,00% 12,75% 9100% 5,00%

1 55,25vr A.29aÄ 72.25DÄ 10,34!ß 90,00% 5,O0%

4 4$.96% 1.U% 61,41va 9,21% 35,00% 5,00%

5 f9p2% 5.99aÄ 52.20va 1,A3'Ä 30,00% 5,00%
6 33.93% 5,09% 4A,31va 6,66% 75,A0vo 5,OO%

433!. 3171oa 5.66!. /OO0o"

a 1451% 3.6a% )),O6va 4,a1% 65,00% too%
9 2qU% 3,13% 27,25% a,Og% 60,00% 5,00%

10 11,71t/r 2,660 23,16aÄ 3,41vo 55,00% t00%

12 12.AOva 1,92% 16,13vo 2,51% 45,AAv! t00%
13 10,33% 1.63% 14,220Ä 2,130 40,00% t00%
14 9.25% 1.39"Ä 12,A9% La1% ltooo/o too%
15 1,A6v. 1.31% 10,2ava 172% 30,00%
16 5,55% 1,31% 3,56% 1,72% 25,AA% 5,OOoÄ

1,31% 6,Uvo 1,72% 20,44% t00%
13 3,93% 1,31% 1,72% 1t00yo 5,00%
19 2,Qva 1.31vo 3,4!% 1,t2% 10,00% t00%
20 1,31% 1,31% L6aoÄ tm% 5,00oÄ

Kontrollsunhen 100,00% 100,00% 100,00%

DE fabelle zeigt die Ab*hreibuDgsmöglichkeit.n in Übehlick. Die ala-Prozütwette
benehen si.h jewih aul die ußp.ünslkhen AhxhaftuDsskosten.

In dcn ersren lahrcn ergibt sich in dcr

Regel stcuerlich ein Verlut, rvrs z( .incr
seuercßpamis in den jeweiligen ]ahren
tliLr. lills äir andere Liokünftr St uern

zu zülcn sird. Dies liegt an rlen mling
lich hohcn AhschLeibungen und ZinszJr

Nrch cinigen l,hrcn *rjibt sich j:ilriich
ein (icwhn, *as enrspLechend zu Stener

So{rir sich wx dic ltcgcl scin {ird -

übcr die gesdtc Lrüfzcir .in Gs,nD cr

gibr, isr die Suhne der Sr.ucrahlrBen
s.lbsrverständli.h hiller als dic Sunmc
dcr anftngl;.h dhrtien.n Sr

gen. !r ersibr si.h jedo.h cin posiriver

Znxcllekr zugunster dcs Stcucrpflichti-
gcn, *eil rlie Stuerc6tafttrdg.n zu

Beginn, die 7:ilungen drgeger crsr g.gcn

Lnde r{cr N utzung erfolgeo-

Gewerbesteuer

Bcdingi.lurch d.n Frcibctr.g von 48.000

DM4ahr ist nn Ergrbnis k inc Corsr 
^t

zrhlen, obwohl gr(nds:iolich Cewerbe-

Zusätzliche Sonderabs(hreibung
für kleine und mittlere Betriebe
nach § 79 ESIG

Ein kl.;r.r/mirrl.r.r Bcnicb in diesem

Sinnc licgr vor, wcnn:
. stcu(lichG Bcüi.bvcrDögen ^m 31 .I 2.

vor dcm lahr dcrArchalämg der Anla-

se ni.ht größc. ils 400.000 DM oder
. Gew;.nehrittlung dnrch En»ahmc

ÜtEMhLNEhnFs "*h § 1A1* 3 Est(;.

ACHTUNG:
Fut Ahs.haffuhgeh ab 20Ot ergeben sich
Andetunqen zusatzhche vorautrtzunq lut
die Sondeftbschreibhg ist dann,
das in )ahrvar der AnKhaffung eine tug.
An\pa rabrhreibu hg ge bi ldet wrde.
Dies ßt aber i.d.R. unp.ablenatiKh.

llics isr bei ßcnrgmerbereibenden und

Fr.ilrcruflcrn h.ufig dcr l'all.
Zu\ilzli.h zur hrcarcn odcr dcgressiven

AL Lii""." J,"n ?0 o/. inncrhrlb dcr

o*en tunilahre al4schrielrn wcdcn.
Innerhalb dErr tunflährc kann derSteu

el ichtige liei *rihlen, wann und nr wel

cher IIijhe jerveils e.diese nuizt.

So argeneratorle stung L900 Wp
iähri.hestomerzeuqunq (dur.hnhntll(h) 1.700kwh

annhaffungskcien (aK) derAn age 21.000 DM

(= steuerliche AK = Afa Bemeßun$qrundla9e)

annhafi ungskonen brutto

r.700kwh,0,990M nmo
abzü91özählermlelel/vadunq -100,00 2.000,00

KJvv KEdit (.2r 00o DM)
Tiqunq abiahr 3 b sJahr 10 2375,00

zwisöqtunft (robtsskn vor stcuü)
Einkommenneuerbelastung
insg über 20l. (40% 5teue6a1",
degresive ara + § 7s ESIG afa)

sunre= Übe6ihu$ = roätsewinn

invenitionsre.hned*h exätte Eminlung dB
Üb€ß.huss unler 8erückridligung von
Zinseft€kten (mit 5 % .a(h steueh äbgezinsre
werte) eqibt einen r(äpiblren rcn: l.5tza9

*euerptlicht rrl;egt. Ila dcr srcucrliche

Covinn im besen fJlc cnrigc tausend

DM jähnich 6esägr, w;d es kaurD l-älle

gcbcn, wo ftr dcn nctrieb einer PV-Aala

ge täsi.hlich Gdvcrbcsrcue' ,u *hhn

z u s a n n üf a $ u ng o nd w i rt * hattl i.h ke 16 be tdh h u h9

Dic Arlagc crziclr nrnerhalb der Nut
zungsdaucr circn deudiched TotJg.
1vinn. Auch unt.r Llcrücksichtigung von

Zinseffektcn rgibt sidr ch'lbralgewinn.
Die Situtn,n clürfre sich nch dcudich ver-

bessern, rcnn die Anlqe ratsä.hlich Lnser
als 20lahre bdrieben wuden kxxr.
t'roJ: RenhoLl M6d, s'dn l: [a.05.200a

Alb Arynbe ah". C.tunlrl

Woschnoschinen-Vorschohoerüt ' apvt
a Ettügiesp en durkeinenwom .: Ii '|/osseßns(hluß r'it den beeiß löko t (. ;

1,3 Mio. DM in 3 Tagen
gezeichnet. Allen Anlegern und lnteressenten

f ür das entgegengebrachte Vertrauer herzlichen
Dank. [4it dem Bau der neuen Anlage ist bere]ts

begonnen worden. Weitere Projekte, auch im
So arbereich, sind in Vorbereilung.

l"iiini,,iä"i-i,äiä,'-iä - :

i['m,w-r,üiiN; t;* '' 
!

| tu;,;;;;;Jl;*;,; 
"' - " "'-' 

..,.,..'.1..{...,..,. r. . ..,,,..,.r,., !

.tlr-:l
ti r'{ i"S^ I
\, !

| 0", lrnuui ßt denL,hor einloth *- ,1,N->
i(iY ll k*di,.s" c. .K.*dab"
\\\t:7/ 55767 Bdcren. rEUrtan€8e x
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Delegiertenwahl

An I2.11.00 linder wie alle rvci lalre wiedt
eine Haüpwcs.mmlung des Bundcs der

Flnergiderbmchcr e.V. in Bonn sttr{.

Ab einer Miql;.dczahl von 500 sind auf der

Haupoemnmlung nur die von allen Mir'
gliedern g*lihltcn Delegierten sdmmbcreh-
r;!r. Dä dü Vcrein fsl 8.000 Mitglicdcr hat,

i$ wieder einc Delesierlenwahl dutchzutuh-
ren. Gewlihlt *rrden können nut dic ncben'

stehenden frisrgcrccht als Delegiene vorge-

schlageneh Mitglieder des Vereins. Gewihlt
sind die i0 Kandidaten. dic die meislen Stin
rncn aufsich vseinen. Bci Srimnsleichheit
entscheidet das Lx. Extm \Mahlunrcrlageo

wodcn aus Koslengründen nicht vcschickt.
Allc ordertlichen Mnglieder dcs Bundes dt
Encrgi*erbraucher e.V. sind bcrcchrigr, aus

dcn nebemtehenden Vorchlagen zehn Dele

gicrre durch Ankreuzen zu wählen, diesen

Stimmzertel auszuschneiden und bis späte

stens zum 10. Juli abzusenden an dcn tlund
der troergieverbmuchcr e.V., Crabensft. 17,

53619 Rheinbreitbrch oder zu Eren an:

t)2224 - 10 321 .

Lobbyarbeit

Der Bund der Encrgi*erbmucher e.V. har

sich in Bundeswnmclaftsminisieriüm dafür

eingeseiz! däs die ncucn Iörderbediogungcn

dcs 100.000-Dächer Programms der verin-
dcrtcn Marktsituatn,n Rechnung trägt: z.B.

durch llingere Zeiren für den Bau der PV-

Anlag. und für eiDen §regfJl der Bcrcitscl-

Vom I l. bis 12. Nov. 2000 Feld". S;e soll ciner ÜberLlick

venDsahet der Bund der En- uber akrudle Problempunkte

*giererbraucireL e.V. in Bonn von Encrgierech.ik und Pol;
seine ]ahre$agung:,,EreLgie- tik geben. Auf den Programm

verb.auchü im ne(cn Um- slehe. Vonrirse zr den lllcncn

Jahrestagung,,Energieverbraucher im neuen umfeld"

,,Srrome*upng BHKW,
Srirlins, Brennsoilzeile und

PV",,.Billigstrom, Ökostom,
Bunter Srom",,Vämedäm-
mung und Encrgispmerord-
nung , ,,Energicspärcn im Bü-
ro, bei der Belcuchnurg und

beim Linkduf' sowic circ poli-

rische Diskussion zur Posirion

der privären Verbrarchcr im
\qeftbewdb. W; hrben csr-
kla$ise Referenten eingeladcn.

Am Abend des I 1.11. gibr cs

Gclcgenhen zu Diskussionen

Da nur 150 Bc(en gebucht

sind, bitten wir urr haldigc

Die Pläta $erden d dcr Rei-

henftlge dcr Anmeldung vcr
geben, L,evorzugr rn Mitglic

Die Kosten für die
lahrcstagung betragen:

.200 D\{ mir Yerpllegung

. 150 DM mn Vcrpflegung

ohne übeLnacht"ng

Stimmzettel

PlZ,On

wahlvoßöläge lÜr .lie Delegieften zur Hauptveßanmlong 2000
(Utte ha(hst ß 2ehn Kandidateh ahkreuzen)

tr Proli (llcn,ens Azr. Berlin D Aler l.ohL. Killn
tl Reinh:rd B:uer. Moornerland tr Helmut Meinekt. Dürcn

tr Siegfrie.l Brenkc, Bad Honnef U lrirz Mückcnhaupi Bietigheim
LJ Siefani. Mül]cr, Bad Kösen

U W.rner Ncumrnn. AkensJt
-l G.nl Pcto. Brd SalzuUen

f, Karl-Heinz Eibcr. Ibbcnbüren J Dt. tuibcn l']crcrs, Rheinbreitbach

E Claüdia En,aelskirchcn, linDkfirft J Nlatthias Racrz, Berl;n

E Peter Bock, Köln
D Robert Bosch-t*ks. Aa.hen

tr Inge Bordrers. Hamburg

I Volfgant Buitner, MüDchen
f Jürgen Ebsq Hrnnovcr
I tilri.h [hlerr. Esscn

tr Md lruth, Efisradl
tr FI<*r Gerlach. Suhl

trTho GnII, Dillingen
tr Hahnes Hjhn. S&rb!ückeD
tJ Brigirre Harrig. \girt.n
Ll Dirk Haßler, Ba<1 Berleburg

U Michael Hell, hanbug
U Rosa Hcmmer, Bonn
ll Hcikc Holl. Reinheim
J Hcrben Hodng, Bonn
J Gcrold Holsmolle, Olpc
J Olivcr Hüchel, Hortcnbcg
-.t Michael la«,hi. Bruchhauscn

J Dr. KaLl Kempkos, Bonn
.J wolllans Krasrlt, Ilösbüs
J R.lfKJug, Pohlheim
tr Manin Kutschka. Ollinbrch
tr lleribtti Lochcr, Og€lelshausen

tr I'erer Menke-Gluchert, Bonn
D KLus Michael. Detnold
tr Wollgang Möscheid. RoenLhal

I lrietcr Srrkander. IIamm
tr llwc Schmidt. Heidenau
ü I othrr Schneider. F-rndtebrück

tr Rainer Schtile, Freibury
tt Ralf Scholl, wdnganen
tr Slefan Shrke, Friedrichshatin
tr lJlri.h Sieidelmüllcr. Eisenhutten$idt
tr Ralph Stiicker. KlcnrcurcMof
lJ lllke St.ößner, Selm
E Perer Sturn, Mönchcngladbach
E \xrolfgäng Sutror, Mengkoti.
f Ue Ta.k., Yäldbröl
J l\,lartinr Tarlg( Jindeck, O\näbrück
J Manuela Urger. Zwöniü
J l)r. DanielVrerdd. Waldffschbä.h
.,t timl: Zeuch. Rheinc

Die Stinmzettel nÜsseh bis spätestens
10- Juli 2000 (Datun des Postttenpels)
abgesan.lt werdeh.

Antwortcoupon
Zu Jaheogmg m I 1./l 2.I L00 melde ich mich verbindlich ül

O Anreise 11.11. mit Übcrnachrung
Il Anreise I l.l1. ohne Übernachülg

Straße

PW.Ofi
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Stimmt lhre Heizkosten-
abrechnung?
\Vir nehmen Urre l,nergieverbr:iuche, Ennsiorcn und Kosten

unrer die l.upc. Das GurachreD kosd 30 DM. Für Mngleder
des hrndes der Energieverbmucher is ein GuracLten i:ihrlich

,. Schicken Sie üns Ihrc Heirrosre.abrcchnung
2- Sdricken Sie uns den untercn }ragebogen ausgelüllt

3. Nichtnitglie&rYe {hnungssch..k iiber l0 DM bci{iigen

4- Mögl;chsi Ta.;finformain,nen lhres Gd-,
ba. Fernwnrmoerorgers beitugen

5, Von BieGn und Eivtlfragen bnc absehen

F f a g e bOgen f aitt D ru cksch rift)

Gutachtenempfänget:

PIz. Or

\VohnflrJ,e dcr woh:runq in qm

Baulah des Ceh:iuJ.s

Optimale Verträge für Gewerbe
Gserberreibcnde veschenken oli Taurnde von Mark, we;ls;
sich mir d.n Möslichkeiren detTarituahl nicht ruskcnnen. Der

Bund Llt Energievcrbrauchcr bieret jeor Gewerbencibenden

nit lrhrlichen Stronkosten bis zu 15.000 DM eine Überpdi-
fung ihrer Sronrechnung rnd eine Bezügsopdmierung m.
(l(osten: 350,- Dl\.{ + MwSt). Infoblan anlbrdcm.

Änderungscoupon
Meine neue Adresse lautet:

1']12, On

Meine neue Bankverbindung lautet:
K.nr. R1.7.

Meine neue Telefonnummer lautet:

Alle Vcrbruucher, insbcsondere Mirglieder und lirrderer, kön-

ned sich in Energiefragen tetefonisch durch Expeno b*ro
lsren. Fdlgende Bentung*iten und Tdcfonnummern sehen

Allgemeine Energietagen, Heizung, Dämmung
Montrgs 20.00 2l.00Uhr 040/3902939 Michael Hcll
Minw6.hs 21.00 - 22 001lhr 0466217400 G. Thonus
Freirags 18.00 - 19.00 Uhr 02242/7665 Heidz Y/itrcshagcn

HausgeÄte, Enetgiesparlampen. Pasivhäuser
Monia$ 19.00 21.00Uhr 05231/35576 K. Michrel

Rechtli.he Fragen

Mo. bis Ft- 09.00 - 16.00 Ufi 0222119227 0

Schornsteinfragen
freirags 09.00 - 10.00 Uhr 0681/9764910 HJ.Ternig
Solartechnik für Wärme und Strom
Mo. bis Fr- 09.00 - 16.00U|,t 01012655t262 Carstcn Mack

Niedrigenergiearchitektur, Bauen fiit der Sonne

Diensügs 18.00 2o.ooUhr A22.\17407763 Aler lohr

Zahlen Sie zuviel?
Der tlund de. Enegieverb.aucher bietet in Zusammenatbeit rnit
ddArbei6sruppe l,nersie allen Abonnenren der !.neryiedepesch.

einen besondercn seNicel

l-iir tunliig Mark lsen wir lhre Fernwärmerechnqng ilberprü-

Itn. lirgeben sich Hinweise auf überhöhte P.eir?
venn Sie mehr als hunderr Mark jährlich einspären könntcn.
dannwnd tur 50 DM ein CuracLten ersrelk.I.iegen die Enxpar
nöslichkcircn darunrcr, dann wnd kein Gutachren e*ellt und
Si..rfirh.n ]hr (i.Td zrii.k
Y/enn Sie Ihre fernwärmer€.hnung überprüfcn lassen wollen

und Mnglied od* Abonnent der Energiedepeschc sind, dann

senden Sie bitk Ihre leEre Fernwärhere.hnung und einen

Scheck über 50 Ma* m den Bund der Energievetbrauchd.

I nfo rm at i o n sg utsch e i n
Bifte schickcn Sic mn (B;/r.lnJ DM ltikkprn bz;bsen,

be; Meh,ftuhheh Lig bine ta DM)
J I1[,,mr'onen /Lr B:nd da r re.sic'e l,ruu-hcr
U Informationen über Flüssiggs
Ll informationspJlet ,, Bunter Strom"
U Idtormationen zur Vor Ort Beraruog
U Informationspatet Niedrigenergiehaus
U Infornationsprtet Bloclleizkraftwerke
tr Informationen ,un Phönix Proiekr
E Infornationen über Solärschden
LJ Liste spaßamer HaNgeräte
E Lnte spärsmer Büro und Fernsehgeräre

J\JTmurtsl ne,gF,,.l-',r,\rell-l \,'on,,rdC- i.h.hnre.
fn. -gi+in* hrfi.g.*r'. \.,|-irJe'.,eirbrirrd 20 UM
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'TAND 
15.05. 2m

Vor-Ort-Beratung
Die Bundarcgierung turdert sen Juli 1998 die ausführliche En€P

giediagnose von \Tohngebäuden, die vor 1984 gebaut worden

sind. Der Zuschuß betagt mdimal 650 DM. Darüber hinaus

gehende Kosren der Diagnok, nindesteDs 336 DM, üä8t der

Eigentümer. Die Diagnose dckt erfahrungsgem:ß Einsp*mag-
lichkenen von mehreren Hunden Mark aul die bisher aus Un-
kennmis ungenuzt geblieben sind.

Die folgende LisE fiihrt Beratet auf,
die eine Vor-ort-Beratung durchlühren,

bü 2, Tel: 02771185a486. i5381 Sdlli,drlPh-Eln tng.-Büa Kah & ltÜllet

Btuckrßt. 14, fd.: 06661i2575 . 36452 Kallt'nhordhein Dr. Herbed Mat

ka.t, Eisachü stt 10, fd: A36966180AA1 , 37181 Hat legsen thg Bürc füt

Terihik ohd unwlL Apl.lng Hein P. la.[g, ln Winkel 1 , fel : A5:A5ß6375
, 38518 Gifltqn Hanwg Höf6, Rinejt 31, fel 05371/53440 . 3ffi7 Bad

Hatzbury Apl -thg Atdlttekt Lut2 Ewald An Hon 8, Iel : afi22ß4621

,,"ilzone 40n00 ' 46244 Bottrep E ot$n GnbH, Auf der Kanpe 6 lel.:

A2A45ßA51 . 47198 Duisbutg htgenieü fe.hhßchetdienst Umwlttechh* lfÜ,

P.stslr 74,Ipl-:02A66/415822.47441 Moeß Did ig Ginter Rabe, Fildq

stt 43, fd.: 02811/18240 . tltl163 Münttet lng-"nieü fe.hnß.hei1iüst Un

welnx.lfük l1l, Am Ln lehkrfl) 15, Tel.: 025361343716 . 490a2 oeabü.k
Eneei.b@Er kebet + Pafihet, Wönh* 25 fel 0511ß6a21M

Leitzone64000 . 60314 tnn6un IP,EA lngüieue franziussu. I 14, fel.:

A69/43U470 . 64560 Rie.kla.h t\4 Dubrow Maintx 18 fel : a61 581975087

. 65205 Wiehaden Dtpl lhg Lt\@ Kaska, chattenstt 6 fel ail27/946

. 65582 Die NwE lngqiuhüa fnt Ercryie@hnlk, Wilhelnstt 25, rel:
a68212@5 . 67146 Dei.lsheih w ]\,lnlet, Knschgaftenttt 13 fel:
46i26ß80103

Nöhete ltfomationen ühdb. Sie sese Eiß d",e M fri f

Die Liste 5oll raßuch€nden verbraucheh beider Suche

nach se€ign€ten EnergieBeratungsingenieuGn heltun-

ohne Anspruch auf Vollnändiqkeit.

ohne Gewähneistung dud den Bund der Ene.qieveÖraucher'

wd viedeljährlkh ahualis erl.

alle Berater der Linesind Mrtglied im Eund der Energierelb6wher'

Prcbleme bitte dem Bund der EnelgiereÖraucher mitteilen.

ve'glerrn Se d'e Beratungskosten wß(h.edetr Berdte'.

Weiles grcße Unterdlede gibt, tohnt 5kh €in Verglekhfür 5ie.

A e Berater beantworten e infache F rägen von M irg liedem kone nlG.

Die RKw vororr-Energieberaterlinen sind im lrtemet unter
vvw.rkw.de/on lne.htm lrei zuqänglkh (441 Einvägungen).

Reg iona le E n erg iebe raterlisten @rde n gegen eine kh utzg€bii h I
von «hs DM^lsle veßandt.

Eine bund$weite Energieberaterliste kännfür20 DM bezogen

re.den.B$tellungenunterTel.06196/495-283,Fax 391

oder an das RKW Portfa.h 5862 65733 Eschborn.

Leiaore stl)oo . 51702 &er!,neßtadt Nt,\tE t.genaobÜtu f Ü Enetgietett
hik, Kölnet St 178, Tel.: 0226141 1 19 . 53225 Boan Pfi fellü, HanlÜqq
Krh, t\1e61r.1 16 rel : 0228/464219 . 5i474 Bad lteuenahrahtw.iLl Holget

khmq, H81r. 1 12, Iel-: A2641/79949 . 53567 Atha.h hglnleuhÜa )uh)
ling, MiJllestt 1a,Id: a2683/949232 . 55545 Aad Kreuzhaö trg qürc Rai

nq Winkels Betehhqhü 51t 19, fel : 6/1A4AA2 . 56077 Koblenz Dipl

hg aßftiedHaue1aö silbeßlr.17, feL: a261/61353 . 564D Rehnercd NWE

thqehieDlbüb fi, Eneryiet{hnk, Bahnhafstt 17, Iel.: 426641994965 . 56414

Emst A DRt fnhapte, Büb fnt Eherye + UnwelnnaNgeheht, D;pl tng

Bqnhanl Ande, Zehhtha65t 1A. fel A2671198@8A. 57572 Ni..lerfisch-

baö D@l.-lng l\l1al1hias 

'nan, 
A.hetweg 5, fel: A2734/57155/ . 59602

Nithü lngqiut feönisöetlienn Un@ltteÜhtk |ru, NaKlstr. 1 Iel
02952/4540

Leivüe OOOOO . 01309 OB.!e,1 lnge.i.lkürc KÜnq, Eneryie tNJ Ver

n4urystethnik. )a@bitu 8 fel : 0351/31666-a , 08261 s.höM.l</ vogflahd

L\+e Gaz, Bahnhafstt 17,Tel 437464/88754

LeiEffi loooo . 1o@9 aedin l'üönet'ery) AzlMUI, Stelan kheD, Ka'

lahneßt 26 fel.: a301787746-a. ,41 Benin GMW lns.-BÜa, Dpl lng

Ha@ld Richter, Ladülptg stt 20, Iel : o3o1ul767-a . 1906! Lübttorl Rüd|

Peteß, An Hegehol 6 A fel : 43467ß30184

Leieüe700@ . 7019t SüfiSan Energiebü@ Fti$n!, 6aoßtt. i9,
Iel: A711/6363585. h207 L@bery RIB lanskr, Posrfa.h 1716

Iel.: 07152/41058 . 71394 Ken6 i-R lng ßüb f. effiziente Eheget{hn*
khntu, Knö1r. 19, fd.: a7151/1ACA18 . 12193 Plullingen Thib Wagnet, Et

sbahnstt 7, fel 071 21 /7921 6 . 7 3431 Aalen Fellinand Ze1kt, 1n9 Bürcfüt

\aüFhwla Ma*E rh-Stt 6, rel A7361ß31366 .74523 
'öwäbttü.HalDipl thg Gsharl Wietlshall, Brelztngq Stoge 11, fel a791 141 24n . 76275

Enilngen-sp€§.n lhonas sÜebet, windw@ennt 2a Tel 07243/527143 .
781m Furtmngq lryqieuhü@ A Schwaz VagtDufnq-Stt. 29, fel:
0772j/7a4a . 78224 sihgq Rainet Behn, Gbnetstr 2a, fel: a7ß1ß4aJ3 .
78333 51!aad, Dpl lng Achm Herlmnn, lnq tsarc, zuh weiele la rel:
077711920672 . 78532 fuuihgü Würet Htrtret, Wüghaustt I, rll
07461/780a59.78713 sdtßoberg Gnnbet lakübas.hk, Bnhlenr 25 t?l

07122/2A726 .79541 L(mch Delze.K)hehetk, 5 De!2er, Rttte6( :t, iei
07621ß5770Leilzone 20000 . 20259 Hanbüq fh(rm Nickel, Ehe(j@be@tun9, feget

thaßtr. 7, fel : uau97645 . 22ji9 llaihug ökad , B khwazfeLl, Hun'
nel\.bütt-ptq weg 36,Iel.: 0401539414i . 2210 H tbu''g spar'"|att, Nknha

gsq St. 168 A4A/6u787/ . 22765 Hanbury H-M Hell, Arr Bon 6 fel
a\4Aß9A89 . U1O5 Kiel Eneqiepunkt W L6t Hdtsüuet St 94, Tel.:

04311611775 .26121 Ohlenbüg Pl et+hnungAruW EneryE und fechhik,,

HunbaLlßlr. 38, Iel.: AUl /85051 t 26349la.L IAP,A lng.-qttu, SEnne Kar
hanmt, Si.ßtr. 5, Iel : C4451/81jil . 2aBP ylikelßha@ tBP Baoplan lrg.
ges nb9, Andre MntE, Ebettu 110, fel : 04421ß2&11 1 . 264t9 S<hort$
Mkhael Lahge, )e@v,he St. 29, Iel.: .,,461ß86325 . 273i0 ,rseidotl htgenl

eü lxhnitl@ßlienst Uhvßltechnik lfu, Bkket Str. 4, Tel 45422ß43710

Leioüe 30000 . 30559 Hannow GMW lng--Büa, Dipl lng Matk W*h-
elnna Rünteweg 1A a" fel:Ostt15i5 8 0 . 31137 Hildeshen G HiAht,

Blekhüst i, fel 051 21 /42655 . t15t5 lleßta.h lngenieut fe.hni{hüclienst

0n@-1tt4hn* fiU,I nüweg13,fel 05Q72/7A114. i4134 Ka*l Hans

Happe, An dü rtikickeh 22, fd : 0561ua266 . 35685, Dillenhurg Dieter

nahn Eneryiebdatung. tng ßiitu f. cebiuleanalw u themogratie, KeltutgQ

kit oreS0!00 , 82229 Szef./d Dipl.lng- W. Kla«net, tng Aüo, An .len

Meiste?Bü 3, Iel_: 08152i I 13 . 83352 Altenn*UAh Dtpt .]ry lahann\
Paurh, Eheryte u ün@lhentun1, weiglpai.tq 5t 3 fel 4,621197 26.
8/152 Mqq*oten W. Suftat, SleinbaÜ 2, fel A87/111342 , 86159 Auge
butg H D Aüs2ynslx, Reßngq S1r- 23, Iel.: A821 /5761 7 7 , 86356 lleutäB Pla

nunqs\na fu |laü.ted1n* + qaüphtsk, Dipl -Phts Hans St]@bei, Sienüstr 4,

rel:0821/452i12, @520 Heidühein Kat Reyhea Kt)pfenal 36, rel.:

Leit&regc,tN .91504 Aßba(li- lG\ tnq Getells.hat Ansb{h, Rotheh

burqet str 18, fel C981|488AA6A . 92245 Kün,lMbruck Dpl lng. franz

welnhafet, Md-Regeßtr. 5, fel : A9621/75367 . 9i0tl7 Resentburg lng. Biitu

lahßtodü, Rcbert lahßtofiet, Bahnhaßt. 18, fel a941/52aal , 9i326
Abensberg M Cannel, An dü *ntlwellen 1 14, Tel. Q944iß29 A . 97225

zelinga H. En lnch, Billinqh,ioet stt 51, fel aq61D319.97877 we'lihein
Pahen, Dtpl Phlc. Dt Anm khMb, Bild@sg, fet A%42123469
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Management von Pivat-und Ge-
werbekundeh
Vorbereitu ng autdcn libcralisicrrcn Gd
markr,'ligung an 15.6. in lrankltrrr/
ObeNNel. AnmcldLuu: BG\v c.V. Bonn,
Pos+l 1.1015.{, 51056 Bonn,
fd:02 28-25 98-120. l eilnahmebeitrag:
l-150 DM tur Nicltmirgliedcr.

Bau und Eheryie vor Ort
Exkußion, Pasn-Soläßiedlüng, xn 16.a,

in Lindlar HohLeppel.
Anntcldüng: Ener$easeniur NR§/, Im-
puls Programm,Bau und [neLgie'
Tcl. O2.02 2 45 52-60.

Geothermie in der Praxis
Hinc Vcransrähung des Oiti Kollegs am
29./30. 6. li l'}assru.

Anmcldung: OTTI Kolleg Werner*r. 4,

930,i9 RegensburS,Tel. 0911-29688-20,
Inte.Dei: hft pr//sw.orri.d..

Zu r deutschen E netg iewirtschaft
an det Schwelle des neuen

Schrilienrcihc dcs Instiruts für Energeiik
und Umwclr, L.ipzig. Y/olftang Brune.
Vcrlig Vic$cg Teubner DL /- 232 Sei-
rcr. ISBN i 519-00266-3.

Ein L€nhden fii, An$cnder. W. linaupp/
!. Suiß. Ilerausgeber: lllNti Inforrnari
onsdiens. Tijv-verlas.
I76 Seitd. 29 DM. ISIIN :]-8219-05 I 9- l.

B iofi a sse - nach wach sende
Energie
Porenziale-'ltchnik Kostcn. Holger lläig.
Aus.ld lkihe Kn.r,kt &Stxli'm Bah,l5r9
expcn-Vcrlag. 209 Senen. 66 DM.
rstlN 3-8169 1494 2.

KW K K - Kralt -Wä rme- Kä lte-
Kopplung
ßroschürc dcs BINE Informaibnsdien'
sts. profinfo II/98. Bsug: BINI In6F
maiioDsdicnsl, f r.hinfi)rmarionszenrrurr
Kadyühc, Meche.sr.57, 53r29 00nn,
T.l. 0221a1923790.

Bayem-Regenentiv 2000
Öfferdiche lachmesse mn Kongress vom
14. bis 16.7. im l\4essernrrum Augsburg.

Mcssct ii,o Bavern Regenerativ 2000,
'fc|.07121-937520,
cMair: jgchm@«n.«,m.

Aulbau und Sttuktur von Strom-
lieferuertägen mit Ravel NRW
Ausrvirl«rngen des liber:lisielten linergie-

ftärkrcs, Scmin& am 19.7. in Innkfurl.
Armeldung: D(JQ Dcurschc ccsclkhali
turQui]nir c.V., Tcl.0 69 9 5124 I 45.

E n erg(W)iespa ren a n Schu I en
Arheitsbehclf für Lehrer. Utu e.V.

SchmidhalV OswJd. Unabh:ing;ges lniri-
ür fii, Umweltfiagen e.V., Creinwaldep
srr.4, 10405 Berlin,'l el.0 30-42 84 99 31.
Hcrausgeber: O.ö. Unwelmkadcmic.
Prcis: 5 DM plus Pono.

Stati stik der Energ iewi fi schaft
199&99
Heraussebs: VIK Vdband der IndusrrL

cllcn !.ncrgie-und Krativirrschafr c.V.
Verldg EncrgicbcratLurg GmbH, Essen.

218 Senen. I42 DM.
Bezug: MK. Rlcharci Vagner-Straße 4 I ,

4t 128 Essen. Tel. 0201/8t0il4 0.

Strombeschaflung - im libenli-
sierten Energiemarkt
Itirfaden tur die gNubliche \(/iftrhali.
Zanderl Riedel/ Held/ Rioau/ Tomer;LN.

Iachverlag Deu*cher \Vinschaftsdiensr
CmhH. 292 Seiren.69 DM.
ISBN :l-871 56-222-X.

wendland-Sommercamp
Vom 22. 30.7. Kontakt: Klaus Diclltei,
./o Verd.ner I Imw.ltuerl§,r. Ari]l.de
str.6, 27283 Verden,

I.1. 0 12 3\ 95 75 7 1,

cMail: Klaus@oelocnmn.org.

Energie Kolleg
Zwcncs Fachftrun Solares Bruen an
27./28.9. in Ambery.
Anmddung: OT-ll Kolles \üemerrr. 4,
93049 Regensburg, Tcl. 0941-296 88-20,
Inreme. hrp://ii/w.oft i.dc.

8. lntefiationale Konferenz
fiit Wätnespeicherung
'lerasrock 2000, Konfcrcnz vom 28.8
his 1.9. in S tgarr. E.Hatrnc, l'fv, Uni-
vesirär Stutgart, l']fafknwaldring 6,

70i50 Srurrgarr,Id.07 11 6 85 35 03,
eMail: ordo.k@itw.uni-suttgrri.de.
Teilnehmegebühr: 220 F-uro.

frau keinem über 100
Energiebewussi modernisieren- Kosenlo-
ser Bezus: Infodiemr der Umwd6riliuns
Y/YIF Deußchland, Rebsröcker Srr. 55,
60326 Irankli! r/Main.

EVEBI Ensrcie

Blld2
Di6 anspruchsvollo und
rationollo En€rgieberatungl

. Enorgiebsratung

. Planung/Sarierung

. Waim6/Fsuciteschutz

. Gebäudeleinanaiyse

. Energiomanao€mont
So,oft einsat ähig durch ierdge Fomutare
(WSV, lEG, vor-Ort. .). Flexibel

Vergleichen §e und iordern Sie de kosten-
lose Oemo od€l gieich eine Tewersion an

Wr übsrnehmen auch lhrB

ENVI§r1§wsclröir.l

=',q***ffi*r*,
htlp://eww.envisys.de

email §choeftel@envisys.de
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lnternationale Fach

;;;=;;i;;;;ch nik' .7 "e :l-l'J..'-:o,o .,lur Dor4r !E!'r'r"- 
e . Freiburg i. Br.

Neues Messegeländ
Besuchen Sie Deutschlands
orößte SPezialmesse
iür Solartechnik!
(ol.r Prumotroi Gmbll

p*,rr,t, tto 0lstol ttottn"''
h,$! Irerburg Gmbll & (o r 

-
PN,leh 505'D_]9005 I(ibürg r '

Lr + +49l0llll l/ l5ll C0

i,,, * * cr ioii» 
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Il tl gt

! i'l: inlo@m('5ol dt

litrrr.t vwN.rn(r!ol'dr

Rund 200 internationale i5:l:l]:l
> !olalthermie
> !olares Bauen

2000

p

400 Phönix-Berater
suchen

Verstärkung

§i! il

PHÖNIX
Solntn lltr

Solarberater:
Tätigkeit mit Perspektive

Sind Sie:
. enqogiert fur die Umwelt?
. ouf derSuche noch einer
sinnvollen Nebentätigkeit?

' kontokttueudig?
. technisch gebildet?

Donn bewerben Sie sich bei:

PHÖNIX Solar CmbH
Grabenstraße 17. 53619 Rheinbreitbach
Tel. OZZ24 - 92 27 -O . FaxO2224- 70 321

wl,w.phoenixsolar,de


